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Rote ſpaniſche Flieger 
bombardieren deutſches Panzerſchiff 


20 Tote, 73 Verletzte — Deutſche Regierung ergreift Gegenmaßnahmen 


der Führer erhält die Nachricht 
in München 


München, 30. Mai. 

Der Führer, der ſich zur Eröffnung der 

Landwirtſchaftlichen Ausſtellung in München 

befand, erhielt die Meldung von dem ver⸗ 

brecheriſchen amag der roten Flugzeuge 

auf das Panzerſchiff Deutſchland während der 

Einweihungsfeierlichkeiten in der Ausitel- 
kungshalle. f ; 


Beſprechung mit dem Reids: 
außenminiſter Freiherrn 


von Neurath 
München, 30. Mai. 
Im Anſchluß an die Eröffnungsfeierlichkei⸗ 
ten der Landwirtſchaftlichen Ausſtellung hatte 
der Führer eine ſprechung mit dem in 
München eingetroffenen Reichsaußenminiſter 
Freiherrn von Neurath. i 


Der Oberbefehlshaber der 


Kriegsmarine fliegt nah Münhen 
i Münden, 30. Mai. 
Um 14.35 Uhr traf der Oberbefehlshaber 
i oer Kriegsmarine, Generaladmiral Raeder, 
i mit einem Sonderflugzeug in München ein 
und begab ſich unmittelbar nach der Landung 
auf den Flugplatz Wieſenfeld zum Führer, 
mit dem er eine eingehende Beſprechung 
| hatte. 

| 


der Führer fliegt ſofort nach 
Berlin zurück 
München, 30. Mai. 
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u verlaſſen und i n 
a atalik Seele ei Neurath 
und dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, 
eee Raeder, nach Berlin zurück⸗ 
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Beſprechung in der Reichskanzlei 
à A Berlin, 30. Mai. 
A Der Führer hatte um 18.30 Uhr in der 
5 Reichskanzlei eine Beſprechung, an der der 
# Reichskriegsminiſter, Generalfeldmarſchall 
von Blomberg, der Reichsaußenminiſter, 
Freiherr von Neurath, und der Oberbefehls⸗ 
baber der Kriegsmarine, Generaladm ral 
2 eder, teilnahmen. 


Generaloberſt Göring im Sonder⸗ 
flugzeug eingetroffen 
Berlin, 30. Mai. 
Generaloberſt Göring traf in einem Son⸗ 
derflugzeug von Weimar kommend um 
20 Uhr in Berlin ein und begab ſich ſofort 
zum Führer in die Reichskanzlei. 


| panzerſchiff „Deutſchland“ 
in Gibraltar eingetroffen 
London, 30. Mai. 
Reuter meldet aus Gibraltar, daß das 
s: Bangerihiff e ban nath 
` h er ſpaniſchen Küſte kommend in 


r 
ä 
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Berlin, 30. Mai. Ein unerhörter und kaum vorſtellbarer Fall: 
Spaniſche bolſchewiſtiſche Flugzeuge bombardieren ohne jeden Grund 
ein deutſches Kriegsſchiff, das an der ſpaniſchen Küſte in Ruhe liegt. 
20 tapfere deutſche Matroſen fanden dabei den Heldentod. — Die 
deutſche Reichsregierung gibt zu dem Vorfall folgende Erklärung ab: 

Nachdem vor wenigen Tagen rote Flugzeuge die im Hafen von 
Mallorca liegenden engliſchen deutſchen und italieniſchen Schiffe mit 
Bomben angegriffen hatten und dabei auf einem italieniſchen Schiff 
ſechs Offiziere en, wurde den Ard-ichen Schiffen ber weitere Auf⸗ 
enthalt in dieſem Hafen unterſagt. Am Sonnabend, dem 29. Mai, lag 
das Panzerſchiff „Deutſchland“ auf der Reede von Ibiza. Das Schiff 
gehört zu den für die internationale Seekontrolle beſtimmten Streit⸗ 
kräften. Trotzdem wurde zwiſchen 6 und 7 Uhr abends das Panzer⸗ 
ſchiff plötzlich von zwei im Gleitflug niedergehenden Flugzeugen der 
roten Valencia⸗Regierung mit Bomben beworfen. Da das Schiff in 
Ruhe lag, befand ſich die Mannſchaft in dem im Vorderſchiff be⸗ 
findlichen ungeſchützten Mannſchaftsraum. Eine der roten Bomben 
ſchlug ähnlich, wie neulich bei dem italieniſchen Schiff in die Offiziers⸗ 
meſſe, dieſes Mal in die Mannſchaftsmeſſe. 20 Tote und 73 Verletzte 
find die Folge dieſes verbrecheriſchen Anſchlags. Eine zweite Bombe 
traf das Seitendeck, richtete dort aber nur geringe Beſchädigungen an. 
Das Schiff, das vollkommen gefechts⸗ und fahrklar ift, fuhr nach 
Gibraltar, um dort die Verwundeten auszuladen. Das Schiff hatte 
auf die Flugzeuge keinen Schuß abgegeben. 

Nachdem die rote Valencia⸗Regierung vom Nichteinmiſchungs⸗ 
Ausſchuß und von der deutſchen Regierung zweimal gewarnt wurde, 
weitere Angriffe auf die im Dienſte der internationalen Kontrolle 
ſtehenden Schiſſe auszuführen, zwingt dieſer neue verbrecheriſche An⸗ 
ſchlag auf ein deutſches Schiff die deutſche Reichsregierung zu Maß⸗ 
nahmen, die ſie unverzüglich dem Nichteinmiſchungs⸗Ausſchuß mit- 


teilen wird. 


„Kein Zwiſchenfall“ 


„Eine u vorſtellbare Herausforderung“ ~ Blätterſtimmen 
aus dem Reid 


Berlin, 31. Mai. 


Auch die Blätter im Reich ſind empört über 
den verbrecheriſchen Anſchlag der bolſchewiſtiſchen 
Luftpiraten auf das Panzerſchiff „Deutſchland“. 
Sie weiſen dabei beſonders darauf hin, daß es 
ſich um eine unvorſtellbare Herausforderung 
handelt und betonen, daß hinter dem Bomben⸗ 
wurf die bolſchewiſtiſche Sowjetunion ſteht, die 
einen Weltbrand entfachen wolle. 


Das Hamburger „Fremdenblatt“ widmet unter 
der Ueberſchrift „Soldatentod“ den Opfern des 
Ueberfalls auf der „Deutſchland“ Worte des 
Gedenkens und ſchreibt dann u. a.: 


Die Bomben, die in die Mannſchaftsräume 
der „Deutſchland“ flogen, find der Beweis, 
daß es höchſte Zeit iſt, die Leute unſchädlich 
zu machen, die aus der ſpaniſchen Tragödie 
einen Weltbrand entfachen wollen. 


Das Panzerſchiff „Deutſchland“ lag ſtill auf 
der Reede von Ibiza als die roten Flugzeuge im 
Gleitflug zum mörderiſchen Bombenabwurf an⸗ 
ſetzten. Es handelt ſich um eine unvorſtellbare 
Herausforderung. Deutſche Männer haben ihr 
Leben hingegeben, damit auch nicht der leiſeſte 
Verdacht einer kriegeriſchen Handlung im Dienſte 
der internationalen Kontrolle gegen den deut⸗ 
ſchen Friedenswillen sprechen konnte 


Zwiſchen der Zuſammenarbeit unter Kultur⸗ 
völkern und dem roten Verbrechertum muß 
ein Wall errichtet werden. 


Die Bomben auf die „Deutſchland“ ſind kein 
„Zwiſchenfall“. Sie ſind ein Prüfſtein dafür, ob 
internationale Zuſammenarbeit ohne eine dra⸗ 


koniſche Beſtrafung politiſchen Verbrechertums 
möglich iſt. 

Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ ſchrei⸗ 
ben, die Bombardierung des deutſchen Kriegs 
ſchiffes mit ſeinen blutigen Folgen iſt das nicht 
mehr zu rechtfertigende Verbrechen einer Geſell⸗ 
ſchaft von Räubern und Mördern, mit denen 
auch nur zu verhandeln das Reich ablehnen 
muß. Auch die Mächte, deren Politik ſich mit 
Spunien beſchäftigt, werden im darüber klar 
fein mijjen, daß nach dieſem Vorfall 

die deutſche Geduld erſchöpft iit und das 

Reich entſchloſſen ijt, künftig allen gemein- 

gefährlichen Uebergriffen wirkſam und recht⸗ 

zeitig zu begegnen. ; 
Die Valencia⸗Bolſchewiſten haben ſich mit ihrem 
Freibeutertum außerhalb von Recht und Geſetz 
geſtellt. j 

Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt u. a.: Dir 
Beſatzungsmitglieder der „Deutſchland“ find für 
den Frieden gefallen, den zu erhalten das 
deutſche Kriegsſchiff dem Ueberwachungsausſchuß 
zur Verfügung geſtellt wurde. Die Schiffe des 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes führen gegen Va; 
lencia keinen Krieg. Somit beſtand für Ba: 
lencia kein irgendwie zu rechtfertigender Grund 
dieſe Schiffe einzugreifen, es jei denn, die fpa: 
niſche bolſchewiſtiſche Regierung wünſche eben 
die Mächte herauszufordern und ſchwere inter- 
nationale Konflikte von noch unabſehbarer Trag 
weite heraufzubeſchwören. Hinter Valencia ſtehn 
der bolſchewiſtiſche Rätebund, der das Ziel 
verfolgt, einen Weltbrand zu entzünden. 


Aummumunmmumnmmunnmunmmumnunmmummummunmunnmcdunut 


Wieder beſchlagnahmt 


Die Sonnabend -Ausgabe des 


daf; dieſer Abſatz auch in der . 
Zeitung“ wor . Die 
„Kaftowitzer Zeitung“ hatte die Eniſchlie⸗ 
hung zu gleicher Zeit wie das „Pojener Tage- 
blatt“ gebracht. 

Der e me verfielen aus demſelben 
Grunde die „ ſche Tageszeitung“ und die 
„Freie Preſſe“. l 


„Deutſchland hat ein Recht 
auf Genugtuung“ 


Franzöſiſche Stimmen zum Bolſchewiſtenüberſall auf Panzerſchiff 
„Deutſchland“ 


i Paris, 31. Mai. 

Die Pariſer Morgenpreſſe veröffentlicht in 
großer Aufmachung den Ueberfall der ſpaniſchen 
Bolſchewiſten Flugzeuge auf das Panzerſchiff 
„Deutſchland“ Die Erklärung der Reichsregie⸗ 
rung ebenſo wie die von der deutſchen Preſſe 
veröffentlichten Einzelheiten und Kommentare 
werden zum Teil in Fett⸗ und Sperrdruck wie⸗ 
dergegeben. 


Man wartet in Paris mit Spannung auf die 
Maßnahmen, die die Reichsregierung dem Lon⸗ 
doner Nichteinmiſchungsausſchuß mitteilen wird 

Die Machenſchaften der Drahtzieher von 

Valencia angeſichts ihrer verzweifelten 

Lage ſtünden, erklärt der „Jour“, im Ein⸗ 

klang mit den Abſichten der Moskauer 
Drahtzieher. ” 


— —— sinne. 


Paris und London hätten heute eine große Ver⸗ 
antwortung. Ihr Schweigen würde von den 
Bolſchewiſten in Valencia als eine Anerkennung 
und Ermunterung ausgelegt. 


Der Betliner Sonderberichterſtatter des 
„Journal“ meint, die Lage ſei um ſo heikler, als 


die Bombardierung des Panzerſchiffes 

„Deutſchland“ als ein unmittelbarer 

Angriff auf das Anſehen des Dritten 
Neiches empfunden 


wäre. Es fei zu hoffen, daß es trotz der gerecht⸗ 
fertigten Empörung in Deutſchland nicht zur 
Erſchütterung des Friedens in Europa komme. 
Die Deutſchen ſeien angegriffen worden, und 


Dienstag, den 1. Juni 1937 


niemand denke daran, dieſe Tatſache zu be⸗ 


ſtreiten Deutſchland habe auch ein Recht auf 
Genugtuung. 
Große Beachtung in London 


London, 31. Mai. 

Die geſamte Londoner Morgenpreſſe bringt 
an hervorragender Stelle und an Hand ausführ⸗ 
licher Berichte die Meldung über die freche 
Bombardierung des Panzerſchiffes „Deutſch⸗ 
land“. Faſt ſämtliche Morgenblätter vere 
öffentlichen auch die Erklärung der Reichsregie⸗ 
rung. Eine redaktionelle Stellungnahme findet 
ſich aber noch nirgends. 


Auch. italienisches Konkrollſchiff 


beſch 


oſſen 


Sechs Mann getötet — Scharfe Anklagen gegen das role Balencja 
im Londoner Nichteinmiſchungsausſchuß 


In der Zonnabendſitzung des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes erhob der Vertreter 
Italiens, Graf Grandi, einen äußerſt energi- 
jhen Proleſt gegen die wiederholte Bombar- 
dierung italieniſcher Schiffe durch Flugzeuge 
der Valencia-Bolſchewiſten. Er teilte dabei 
mit, daß ſechs Mitglieder der Beſatzung des 
italieniſchen Dampfers „Barletta“ am 
26. Mai im Hafen von Palma bei einem 
Bombenangriff getötet worden find und der 
Kommandant des Schiffes verwundet wurde, 


Im einzelnen führte Botſchafter Grandi in 
jeiner Erklärung aus: Am 24. Mai bombar⸗ 
dierten fünf Flugzeuge des Martin⸗Bomber⸗ 
typs von den Streitkräften Valencias Palma 
di Mallorca in der einmütigen Abſicht, die 
außerhalb des Hafens verankerten italieni⸗ 
ſchen Schiffe anzugreifen. Fünf Bomben 
wurden rund um den Tanker „Nevona“ ab⸗ 
geworfen, und viele Splitter fielen auf das 
Deck. Fünf große Bomben fielen in der Nähe 
der Schiffe „Quarto“ und „Mirabello“ und 
des Dampfers „Varletta“ nieder, die auf der 
Reede vor Palma werankert lagen. Viele 
Splitter flogen auf die Decks dieſer drei 
Schiffe. 


Am Morgen des 26. Mai um 7 Uhr 
unternahmen fünf Bomber einen neuen 
. gegen dieſelben Schiffe. Eine 
Bombe traj die Offiziersräume des Damp- 
fers „Barletta“, und mehrere Offiziere 
der Königlichen Flotte einſchließlich des 
Kommandanten des Schiffes wurden ver- 
wundet und ſechs Sn n wurden ge- 


Ich möchte aufs ausdrücklichſte feſtſtellen, 
daß die faſchiſtiſche Regierung ſich ſelbſt und 
allein das Recht vorbehält, die italieniſche 
Flagge und das Leben und die Intereſſen 
ihrer Staatsangehörigen wo immer zu be- 
1 5 Das iſt auch nicht die Frage, die ich 

usſchuß aufwerfe. Die Frage, die ich be⸗ 
handele, lautet anders: Die außerhalb des 


Hafens von Palma vor Anker liegenden ita⸗ 
lieniſchen Schifffe erledigen eine ihnen durch 
den Ausſchuß übertragene Pflicht, für die der 
Ausſchuß verantwortlich iſt. Die Angriffe 
gegen ſie waren daher gegen den Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß ſelbſt gerichtet. 

Die faſchiſtiſche Regierung erwartet, daß 

der Ausſchuß feine ſchwer erſchülterte 

Autorität wieder geltend macht, zumal 

die Bolſchewiſten von Valencia durch ihre 

Handlungen ein internationales Organ, 

das Ergebnis des einſtimmigen Willens 

von ſiebenundzwanzig europäiſchen Nå- 
tionen, herausgefordert haben. 

Der Erklärung Grandis folgte eine Erklä⸗ 
rung des deutſchen Vertreters. Die ee, 
wurde mit der Annahme einer Entſchließung 
beendet, in der der Ausſchuß ſein „tiefes Be⸗ 
dauern“ über den Verluſt italieniſcher Offi⸗ 
f an Bord des italieniſchen Flottenhilfs⸗ 
chiffes „Barletta“ ausſpricht ſowie über die 
Tatſache, daß „Bomben in größerer Nähe 
britiſcher, deutſcher und anderer italieniſcher 
Kriegsſchiffe abgeworfen wurden“. „Der Aus⸗ 


ſchuß nimmt zur Kenntnis,“ ſo heißt es in der 


Entſchließung weiter, „daß der britiſche Ver⸗ 
treter in Valencia eine Mitteilung, derzufolge 
ein beſtimmtes Gebiet bei Palma als 


heitsankerplatz feſtgelegt werden wird, gefor⸗ 


dert und erhalten hat. Der Ausſchuß iſt der 


Meinung, daß das auf dieſe Weiſe feſtgelegte 
Gebiet auch den Kriegsſchiffen anderer Na 
nen zur Verfügung geſtellt werden ſoll, die 
mit der Flottenüberwachung betraut und ſich 
ihrer ſchweren Verantwortlichkeit voll be⸗ 
wußt ſind.“ 

Wie weiter bekannt wird, hat Grandi aus⸗ 
drücklich eine „draſtiſche Aktion“ gefordert. 
Der Ausſchuß wolle aber den Vorfall noch 
näher nachprüfen, ehe er ſich zu einer ſolchen 
Aktion entſchließen könne. genüber 
proteſtierten, wie „Daily Herald“ hervorhebt, 
der deutſche und der portugieſiſche Vertreter 
gegen jede Verſchleppungstaktik. 


Vorbereilungen 
zur evangeliſch-augsburgiſchen 
Synode 


Obwohl in den vier größten Diözefen der 
evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche die Seniorats⸗ 
verſammlungen weder ordnungsmüßig ſtatt⸗ 
gefunden noch ein Ergebnis gehabt haben, läßt 
Generalſuperintendent Burſche ſich nicht auf⸗ 
halten, die Vorbereitungen zur Synode weiter⸗ 
hin durchzuführen, wieder in der üblichen Ueber⸗ 
ſtürzung, die ſchon bei den Gemeindewahlen für 
die Senioratsverſammlungen als unerträglich 
empfunden wurden. Bereits am 6. Juni wer⸗ 
den in den einzelnen Gemeinden Verſammlun⸗ 
gen ſtattfinden, denen die Liſte der Delegierten 
vorgelegt wird, die von der Senioratsverſamm⸗ 
lung angenommen worden iſt. Auf Grund dieſer 
Liſte werden die Wahlen durchgeführt. Zum 


Teil handelt es jiġ um zwei Liſten, wie z. B. 


in Warſchau. Das ſchleſiſche polniſche evange⸗ 
liſche Blatt „Poſe! Ewangelicki“, das vorläufig 
als einziges Blatt eine Nachricht über die be⸗ 
vorſtehenden Wahlen veröffentlichte, teilt als 
Verfügung des Warſchauer Konſiſtoriums mit, 
daß zu den Gemeindeverſammlungen nur ſolche 
Perſonen Zutritt haben, die entſprechende 
Eintrittskarten hätten. Dieſe Ein⸗ 
trittskarte müſſe man ſich vorher in der Pfarr⸗ 
kanzlei geben laſſen. 


Da die vier Kirchenkreiſe, in denen die 
Senioratsverſammlungen ergebnislos verlaufen 
ſind, auch keinen Delegierten zur Synode ſtellen, 
verringert ſich die Zahl der in der neuen 
Kirchenverfaſſung geforderten Mitglieder der 
Synode um 15. Nach den Berechnungen des 
Evangeliſchen Konſiſtoriums in Warſchau ſtän⸗ 
den den vier großen Kirchenkreiſen mit ihren 
über 50 000 Wählern nämlich nur 15 Vertreter 
zu. Die Synode wird alfo ſtatt 54 nur 39 Mit- 
glieder haben und ſich damit von vornherein 


als ein Rumpfparlament darſtellen. Es 
iſt nun die Frage, ob die Staatsbehörden dieſe 


Rumpfſynode anerkennen werden oder ob ſie 


nicht vielmehr als ungültig erklärt wird, da ſie 
ja nicht den Beſtimmungen der neuen Kirchen⸗ 


verfaſſung entſpricht. Dieſe Frage iſt um ſo 
wichtiger, weil es der neuen Synode als erſte 
Aufgabe obliegt, die Konſiſtorialräte, die Mit⸗ 


glieder des Synodalausſchuſſes (der die Synode 


ſtändig vertritt) und die Delegierten des Wahl⸗ 

kollegiums zu wählen, das dazu auserjehen ift, 

den Biſchof zu wählen. (Dekret des ü- 

ſidenten vom 15. November 1936, Artikel 42, 

Abſatz 3.) Dieſe Wahlen find der erfren Synode 

4 a e Aufgabe für ihre erſte Sitzung 
e k 


Den Wahlen zur Synode geht in der vorher- 


gehenden Woche, am Donnerstag, dem 3. Juni, 
eine allgemeine Paſtorenverſamm⸗ 
lung voran, die nach Warſchan einberufen 
wurde und von deren Verlauf manches Entſchei⸗ 
dende zu erwarten ſein dürfte. Ihr liegt es ob, 
die geiſtlichen Synodalen zu wählen. pz. 


Deulſche Kandidaten 
für die Synode 


Am Sonntag, dem 6. Juni, wählen die Diö⸗ 
zeſen Perrikau, Lublin, Wilna, Warſchau, Ober- 
ſchleſien und Großpolen ihre Vertreter in die 
Synode. Der Ausgang dieſer Wahl wird über 
die Zukunft der Evang.⸗Augsb. Kirche in Polen 


entſcheiden. Deshalb werden alle ſtimmberech⸗ 


tigten Gemeindeglieder aufgefordert, an den 
Wahlen teilzunehmen und für folgende 
Kandidaten zu ſtimmen: 


icher⸗ 


iumgas 
| gufticiffe 


| 5. ieſer Entf 


In der Diözeſe Warſchau: 
1. Friedrich Repſch, 
2. Auguſt Pilacki, 
3. Johann Wolff, 
4. Richard Strey. 
In der Diözeje Petritan: 
1. Hugo Schiffelbein, 
2. Ernſt Barth. 


Kabinett Neville Chamberlain 
ſtellt ſich dem Unterhaus vor 


Nochmalige Neufaſſung der Rüſtungsſteuervorlage zu erwarten 


London, 31. Mai. 
Der neue Miniſterpräſident Neville Cham⸗ 


berlain wird ſich am heutigen Montag mit fei- 


nem Kabinett dem Unterhaus vorſtellen. 
Chamberlain wird ſich bei dieſer Gelegenheit 
gleich mit einer Vorlage befaſſen müſſen, die 
bereits viel Oppoſition in den verſchiedenſten 
Kreiſen Englands hervorgerufen hat, nämlich 
mit der Aufrüſtungsſteuer. Bekanntlich hatte 
ſich die Regierung Baldwin vor kurzem auf 
Drängen der von dieſer Steuer betroffenen 


die Verſchuldung 
des Slaaksſchatzes 


Die Kontrollkommiſſion zur Prüfung der 
Staatsverſchuldung ſtellte auf ihrer letzten 
Tagung im Beiſein von Vertretern des 
Finanzminiſteriums feſt, daß die Verſchuldung 
des Staatsſchatzes 4731 Millionen beträgt. Auf 
Schulden im Inlande entfallen 1754 Millionen 
und auf Schulden im Auslande 2977 Millionen 
Zloty. 

Die Garantien, die der Staat übernommen 
hat, halten ſich auf ungefähr der gleichen Höhe 
und betragen 1700 Millionen Zloty. 

Im Vergleich zum 1. Oktober v. Is. ſtieg die 
Verſchuldung innerhalb der Staatsgrenzen um 
13 Millionen. Die Verſchuldung im Auslande 
wuchs um über 56 Millionen Zloty, was auf 
die kürzlich erhaltene franzöſiſche Anleihe zurück⸗ 
zuführen iſt. å 


Reichsnü hrſtandsausſtellung 
eröffnet 
In Gegenwart des Führers. 
München, 30. Mai. 
Bei ſtrahlend heißem Frühlingswetter 
wurde am Sonntagvormittg in Anweſenheit 
des Führers und Reichskanzlers, zahlreicher 
Miniſter und hoher Parteiführer die größte 
landwirtſchaftliche Schau Europas, die Vierte 
Reichsnährſtandsausſtellung, durch den 
. Reichsminiſter Darre er⸗ 
öffnet. 


Helium für die deutſchen 
Luftſchiffe 


Wie aus Waſhington berichtet wird, hat 
der vom Präſidenten Rooſevelt eingeſetzte 
8 ſich für die Freigabe von 

für Benutzung durch fremde 

entſchieden, ſoweit genügende 
Sicherheit gegeben jei, daß es nicht zu Mili- 
tärzwecken benutzt werde. Präſident Rooſevelt 
ießung beigetreten, mit dem 
merken, es jei j [Gebot des gefunden 
Menſchenverſtandes wie Pflicht Amerikas 
als guter Nachbar, den unbenötigten Helium⸗ 


überſchuß des Landes mit anderen zu teilen 
zur Förderung von Handel und Wiſsenſchaft 
und zum Schutz von Menſchenleben. Dies⸗ 


bezügliche Geſetzentwürfe, die zugleich eine 
Preistreiberei in Helium verhindern werden, 
ſchweben bereits beim Bundeskongreß. Die 
Heliumporräte Amerikas find groß und für 
viele Jahre ausreichend. 


die ilalieniſch-japaniſche 
Ireundſchaft 


Vor weiteren Vereinbarungen 
Rom, 31. Mat. 

Der japaniſche Botſchafter Sugimura, der 
Rom verläßt und die Leitung der japaniſchen 
Botſchaft in Paris übernimmt, erkennt in einer 
dem „Corjere Diplomatico“ gewährten Unter: 
redung mit Worten der Bewunderung für 
Muſſolini deſſen großes Verſtändnis für die 
Probleme des Fernen Oſtens an. Der Bot⸗ 
ſchafter teilte in dieſem Zuſammenhang mit, 
daß die Gemeinſamkeit der Anſichten Italien 
und Japan enger zuſammengeführt und den 
Weg für eine entſchloſſene Verſtändigung frei 

macht hat. 


Dank des perſönlichen Willens des Duce 
und der ichen Mitwirkung des 
Grafen Ciano jowie infolge der einmüti⸗ 
gen Stellungnahme der ſapaniſchen Re- 
gierung und des japaniſchen Volkes ſollen 
in kurzer Zeit Vereinbarungen abge⸗ 
ſchloſſen werden. 
Die enge Freundſchaft zwiſchen Italien und 
Japan werde demnächſt er den Beſuch Sr 


1 Raierlichen Hoheit des Prinzen Tihitigibu in 


In der Diözeſe Lublin: 
1. Fiedrich⸗Wilhelm Riſtau, 
2. Wilhelm Höft. 
In der Diözeſe Wilna: 
1. Julian Hampel. 
In der Diözeſe Großpolen: 
1. Ing. Fürſtenwald. 


Kreiſe entſchließen müſſen, weſentliche Abände⸗ 
rungen der Vorlage vorzunehmen. Mittlerweile 
hat ſich aber herausgeſtellt, daß weder “ie inter 
eſſierten Kreiſe im Lande, noch die Oppoſition 
innerhalb des Unterhaujes mit der jetzigen 
Faſſung einverſtanden ſind. Der politiſche Kor⸗ 
reſpondent des „Daily Telegraph“ berichtet, 
ſelbſt innerhalb der konſervativen Partei ber 
ſtehe Oppoſition, und es ſei damit zu rechnen, 
daß die Regierung Chamberlain wiederum eing 
Neufaſſung der Vorlage ausarbeiten müſſe. 


Italien und Rom unterſtrichen werden. Der 
Wechſel in der japaniſchen Botſchaft in Rom 
werde keinerlei Aenderung in den politiſchen 
Zielen bringen. 

Zu Ehren des ſcheidenden Votſchafters gab 
der italieniſche Außenminiſter ein Abſchieds⸗ 
eſſen, bei dem zwiſchen Graf Ciano und dem 
ſcheidenden Botſchafter ſehr herzliche Trink 
ſprüche ausgetauſcht wurden. 


de la Rocque will Doriot 
unierjtüßen 


Der Vorſitzende der franzöſiſchen Sozialpar⸗ 
tei, Oberſt de la Rocque, erklärte ſich am Sonne 
tag in St. Quentin mit dem Eintritt ſeiner Par⸗ 
tei in die von Doriot gewünſchte „Front der 
Freiheit“ unter gewiſſen Vorausſetzungen ein⸗ 
verſtanden. Die Sozialpartei habe bereits ihre 
Vertreter zur zweiten Sitzung der „Front der 
Freiheit“ entſandt. Sie würden ehrliche und 
praktiſche Vorſchläge unterbreiten, ohne die eine 
gegen den Kommunismus gerichtete Zuſammen⸗ 
arbeit zwecklos ſei. Ein Abkommen gegen den 
Kommunismus und ſeine Trabanten habe nur 
einen Wert, wenn es genau umriſſen, geſchmei⸗ 
dig und von Dauer fei. De la Roque kam ans 
ſchließend auf die Abſetzung des Bürgermeiſters 
Doriot zu ſprechen und verſicherte dem Vor⸗ 
ſitzenden, daß die Mitglieder der Sozialpartei 
bei den kommenden Gemeindewahlen für ihn 
ſtimmen würden. 


die Heirat des Herzogs 
von Wind ſor 


Trauung am 3. Juni in Frankreich. 
; Paris, 29. Mai 

Der ehemalige König Eduard VIII. von Eng- 
land, der, wie bekannt, nach ſeinem Thron⸗ 
verzicht den Titel eines Hersogs von 850 
führt, wird ſich am Donnerstag auf Sch 
Candé in der Touraine mit Mrs. Warfield⸗ 
Simpjon vermählen. 

Der Trauungsakt wird von dem Arzt des 
Ortes vollzogen werden, der gleichzeiti Büt» 
germeifter ijt. Die Feier, die fih im Biblio⸗ 
thekſaal des Schloſſes abſpielt, wird auf den 
A Freundeskreis des Paares beſchränkt. 
Es ſind, wie verlautet, nur 16 Einladungen 
ergangen. Ein Mitglied des Königlichen Hau- 
ſes nimmt nicht an ihr teil. Das Paar tritt 
am gleichen Tage ſeine Hochzeitsreiſe an, die 
an die dalmatiniſche Küſte führen wird. Die 

anzöſiſche Oeffentlichkeit nimmt an dem 

rgang, den ſie mit großer ag re Ders 
folgt hat, ein lebhaftes Intereſſe. ameri⸗ 
kaniſche Berichterſtatter und Photographen 
haben ſich in großer Zahl me Candé be⸗ 

eben. Die Blätter ftellen auf Grund engli- 

ier Informationen feft, daß der Herzog von 

indſor den Titel Königliche Hoheit füh 
wird, während ſeine Gemahlin das Prädikat 
Hoheit erhalten werde. Ein etwaiger Sohn 
des Paares wird „Lord Windſor“ ſein, eine 
etwaige Tochter „Lady Windſor“. | 


Der it Herr in Barcelona‘ 


Nach dem Bericht von ſieben ſpaniſchen Flücht⸗ 
lingen aus Barcelona, die am Sonntag an dem 
franzöſiſchen Grenzpoſten Saillagouſe eintrafen, 
ſind die Anarchiſten nach wie vor die wirklichen 
Machthaber in der katalaniſchen Hauptſtadt. 
Sie beſäßen den größten Teil des Haupt⸗Tele⸗ 
phonamtes ſowie des Elektrizitätswerkes, fer⸗ 
ner die Feſtung Montjuich und ſchließlich die 
Vorſtadt Torraſa. Zwiſchen den Anarchiſten 
und den von Valencia ausgehaltenen Bolſche⸗ 
wiſten komme es faſt täglich zu blutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen. 

Einer der Flüchtlinge erzählte, wie vor eini⸗ 
gen Wochen eine Kolonne Milizen in Lerida 
eingetroffen ſei und die dortige Kathedrale in 
Brand geſteckt habe. Die Brandſtifter hätten 
ſich dann 26 Geiſtliche ausliefern laſſen, die fos 
fort auf dem Marktplatz erſchoſſen worden feren, 
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Die Spiritustanks in der Stadt 


Stadt Poſen 


Montag, den 31. Mai 

Dienstag: Sonnenaufgang 3.37, Sonnen⸗ 
untergang 20.03; Mondaufgang 23.44, Mond; 
untergang 9.29. 

Waſſerſtand der Warthe am 31. Mai + 0,18 
Meter. 

Wettervorherſage für Dienstag, den 1. Juni: 
Bei mäßigen weſtlichen Winden ſtark bewölktes 
Wetter und weſentlich kühler; zunächſt nur ein⸗ 
jelne leichte Regenſchauer. 


Wichtige Jernſprechſtellen 
A 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeilanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Teatr Wielki 


Montag: „Der Zigeunerbaron“ (Schlußvorſt.) 


Kinos: 
Apollo: „Konfetti“ (Deutſch) 
Swiazda: „Die blonde Carmen“ (Deutſch) 
Metropolis; „Sam Dodsworth“ (Engl.) 
Sfinks: „Frau oder Sekretärin“ 
Stonce: „Die Nacht vor der Schlacht“ (Franz.) 
Wilſona: „Turandot“ (Deutſch) 


— — 


Ellernabend 
der deulſchen Volks ſchule 


Der diesjährige Elternabend der deutſchen 
Voltsſchule fand am Sonntag im Evangeliſchen 
Vereinshaus ſtatt. Der Leiter der Schule, Herr 
Rektor Nitſche, konnte hierbei wieder eine An⸗ 
zahl von Ehrengäſten, Freunden und Gönnern 
herzlich willkommen heißen. So begrüßte er u. a. 
den Herrn Generalſuperintendenten D. Blau 
ſowie Herrn Domherrn Profeſſor Dr. Steuer. 
Die Vortragsfolge des Dargebotenen war man⸗ 
nigfaltig und abwechſlungsreich. Klangrein 
wurden die von Herrn Illgen eingeübten Kin⸗ 
derchöre zu Gehör gebracht. In der Auffüh⸗ 
rung von Szenenſpielen und rhythmiſchen Vor⸗ 
führungen wetteiferten die einzelnen Klaſſen 
miteinander. Den meiſten Beifall ernteten die 
Kleinen mit ihrem drolligen und gut einge⸗ 
übten Haſenſpiel, mit dem fie ihr Können unter 
Beweis ſtellten. 

Der Reinertrag des Elternabends iſt auch in 
dieſem Jahre für die deutſche Kinderhilfe be⸗ 
ſtimmt. Dieſem guten Zweck diente auch die 
Sammlung von freiwilligen Gaben während 
der Spielpauſe. Es waren einige fröhliche 
Stunden, die alle Anweſenden, Schüler, Lehrer, 
Eltern und Gäſte zu einer Gemeinſchaft zuſam⸗ 
menſchloſſen und die jedem Teilnehmer in guter 
Erinnerung bleiben werden. 


Zur Vall ahrt nach Cꝛenſtoch au 


Die Teilnehmer an der Wallfahrt des V. d. K. 
verſammeln ſich am 2. Juni um 8.30 Uhr zur hl. 
Meſſe in der Franziskanerkirche. Nach der- 
ſelben ziehen die Teilnehmer in einer Pro⸗ 
zeſſion zum Bahnhof. Liederbücher, Maiglöck⸗ 
chen und Kreuzwegbüchlein ſind mitzubringen. 
Die Ausgabe der Fahrkarten und Gutſcheine er⸗ 
folgt am Montag, dem 31. Mai, um 7 Uhr 
abends im alten Vereinsſaal neben der Fran⸗ 
ziskanerkirche. 


Kojtenlojer Ablauſch 
von Kegifterta’eln 


Das Poſener Wojeworihaftsamt erinnert 
daran, daß der koſtenloſe Abtauſch alter Re⸗ 
giſtertafeln mechaniſcher Fahrzeuge in der Stadt 
Poſen in neue Tafeln am 1. Juni beginnt und 
bis zum 1. September dauert. Zum Abtauſch 
find im Wofewodſchaftsamt in der Golebia, 
Zimmer 12, der Regiſtrausweis und die bis⸗ 
herigen Tafeln mit den Zeichen PZ vorzulegen. 
Aus techniſchen Gründen können an einem Tage 
nur eine beſtimmte Anzahl Regiſtertafeln ab⸗ 
getauſcht werden. Die intereſſierten Perſonen 
ſollen daher mindeſtens einen Tag vorher im 
Mojewodihaftsamt melden, an welchem Tage 


ſie den Abtauſch durchführen wollen. Der Ab⸗ 


tauſch erfolgt an Wochentagen in der Zeit von 
10 bis 13 Uhr. 


Vereidigung der Refruften 
Am Sonnabend fand im Hippodrom an der 
ul. Grunwaldzka die feierliche Vereidigung der 
neuen Rekruten der Poſener Garniſon ſtatt. 


— — — — — — —-—- — 


Sehr wichtig! 

Daß Maggis Würze ein überaus praktiſches 
und geſchmackverbeſſerndes Würzmittel iſt, weiß 
heute jedes Kind. Man darf aber nicht außer 
Acht laſſen, daß Maggi leine allgemeine Be⸗ 
zeichnung für Suppenwürze ift, ſondern die ge- 
ſetzlich geſchützte Fabrikmarke für alle Maggi- 
Erzeugniſſe, die in der gelbroten Amhüllung in 
den Handel kommen. Darauf und auf die typi⸗ 
ſche Form der Maggi⸗Flaſche muß man beim 
Einkauf achten. R 876. 


Der letzte Rieſenbrand in Poſen, der durch 
Blitzſchlag verurſacht wurde und außer einem 
großen Spiritustank der Firma „Akwawit“ die 
Druckerei Putiatycki zerſtörte, hat gezeigt, welche 
Gefahr derartige Spiritustanks bedeuten. Wenn 
es nicht gelungen wäre, die Exploſion des zwei⸗ 
ten Tanks zu verhindern, wären vorausſichtlich 
auch die St. Adalbertkirche und der Poſener 
Schlachthof ein Raub der Flammen geworden. 
Der Poſener Magiſtrat, der auf Grund des Ge- 
ſetzes über den Ausbau der Städte den Wieder⸗ 
aufbau des zerſtörten Tanks innerhalb von zwei 
Jahren verbieten kann, beſchäftigt ſich lebhaft 


mit der Frage einer anderweitigen Unterbrin⸗ 
gung der Spiritustanks des „Akwawit“. Er 
hat ſich bereits mit dem Finanzminiſterium, dem 
Wojewodſchaftsamt und der Direktion des Spi⸗ 
ritusmonopols ins Einvernehmen geſetzt, um 
den Wiederaufbau des Tanks an dieſer Stelle 
überhaupt nicht mehr durchführen zu laſſen und 
eine völlige Liquidierung der „Akwawit“ in der 
Innenſtadt zu bewirken. Es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die Poſener Selbſtverwaltung das 
betreffende Grundſtück erwerben wird, um den 
Schlachthof ausbauen zu können. 


ER RER ER NEE RER TREE RETTET NETTER o ů 


Nach vollzogenem Akt der Vereidigung wurden 


ein Vorbeimarſch vor Vertretern der Militär⸗ 
und Staatsbehörden erfolgte. 


— — 


Die große Prozeſſion auf dem Alten Markt 
fand geſtern unter überaus ftarter Beteiligung 
ſtatt. Sie wurde vom Weihbiſchof Dymek zele⸗ 
briert. 

Die Woche des Noten Kreuzes wurde am 
Sonntag mit einer Meſſe in der Garniſonlirche 
und einem Propaganda⸗Umzug eingeleitet. 

Das Poſener Panzerbataillon feiert heute, 
Montag, und morgen ſein Jahresfeſt. Heute 
abend um 8 Uhr findet ein Zapfenſtreich und 
ein Appell für die Gefallenen ſtatt. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Środa (Schroda) 

t. Schaden durch Hagelſchlag. Während des 
ſchweren Gewitters, das in der vergangenen 
Woche über dem Kreiſe Schroda niederging, er- 
litt beſonders Targowagörka mit feiner Um- 
gebung großen Schaden durch Hagelſchlag. Die 
Saaten find ſtellenweiſe vollkommen vernichtet, 
ſo daß große Landſtriche umgepflügt und neu 
eingeſät werden mußten. 

t. In der Beratungsſtelle gegen Tuberkuloſe, 
über deren Neueinrichtung im Gebäude der hie⸗ 
ſigen Sozialverſicherung wir bereits vor einigen 
Tagen berichteten, empfängt der Arzt am 
Dienstag und Sonnabend von 8 bis 9 Uhr und 
eing, Berater an denjelben Tagen von 8 bis 
10 Uhr. Jedermann, der irgendwelche Zweifel 
hinſichtlich des Zuſtandes ſeiner Lunge hat, kann 
1 an Unterſuchung melden, die koſtenlos er⸗ 
olgt. p 

t. Neuer Autobusſahrplan. Der für Schroda 
und die nächſtliegenden Städte in Frage tom- 
mende Autobusfahrplan hat verſchiedene Aen⸗ 
derungen erfahren. Nach dem neuen Fahrplan 
verkehren die Autobuſſe jetzt wie folgt: Ab 
Poſen über Kurnik nach Schroda um 7, 10, 11.30, 
13, 13.50, 17, 18, 19, 20.30 (dieſer nur an 
Wochentagen) und 21.30 Uhr, letzterer nur an 
Feiertagen. Ab Schroda über Kurnik nach 
Poſen um 6.55, 7.55, 8.40, 10.25, 12.10, 14.40, 
15.30, 16.50 und 20 Uhr. Ferner verkehren die 


Autobuſſe ab Schroda nach Neuſtadt— Jarotſchin 


um 8.10, 12.40, 16.40, 19.10 Uhr, nach Zerkow 
um 20.10 Uhr, nach Santomiſchel um 14.35 (W.), 
20.05 und 23.05 Uhr (F.), nach Miloslaw—Pei⸗ 
ſern um 11.45 und 18.45 Uhr; nach Schroda ab 
Jarotſchin über Neuſtadt um 7.40, 11. 14.20 und 
18.50 Uhr, ab Zerkow um 6.30 Uhr, ab San⸗ 
tomiſchel um 10 und 16.25 Uhr, ab Peiſern über 
Miloslaw um 5.45 und 13.30 Uhr. Die Auto⸗ 
buſſe nach Jarotſchin haben jeweils Anſchluß 
nach Pleſchen und Kaliſch. j 


Książ (Xions) À 

t. Jahrmarkt. Der nächſte allgemeine Jahr- 
markt für Pferde, Schweine, landwirtſchaftliche 
Produkte und Kramwaren findet in unſerer 
Stadt am Dienstag, dem 8. Juni, ſtatt. 


Buk (But) 

an. Eröffnung einer Badeanſtalt. Einem 
lange gehegten Wunſche der Einwohnerſchaft 
entſprechend, ift im Hauſe des Herrn Dworzyn⸗ 
îti, Tl eine Wannenbadeanſtalt eingerichtet 
worden. 


Rawicz (Rawitich) 

— Aenderung im Autobusverkehr. Der Muto- 
bus auf der Strecke Rawitſch⸗Goſtyn verkehrt 
jetzt nach folgendem Fahrplan: Abfahrt in 
Rawitſch um 9.15 und 17.05 Uhr. Abfahrt in 
Kröben in Richtung Goſtyn um 7.10, 10.10 und 
18 Uhr, Ankunft in Goſtyn um 7.30, 10.30 und 
18.20 Uhr. Abfahrt in Goſtun um 7.45. 14.25 
und 18.30 Uhr (letzterer nur bis Kröben). Ab⸗ 
fahrt in Kröben in Richtung Rawitſch um 8.05 
und 14.45 Uhr, Ankunft in Rawitſch um 9.00 
und 15.40 Uhr. 

— Muttertag. Geſtern wurde in unſerer 
Stadt der polniſche Muttertag geeiert. Nach 
einem Feſtgottesdienſt fand auf dem Marktplatz 
eine Mütterehrung ſtatt. Im Anſchluß daran 
folgte ein Vorbeimarſch der Kinder vor den 
Müttern 


7 
Anſprachen an die Soldaten gehalten, worauf 


| 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Achtung Angelſportler. Das Staroſtwo 
Neutomiſchel macht bekannt, daß das Angeln 
und Fiſchefangen in der Obra und Schwarzwaſ⸗ 
ſer ohne Angelkarte verboten iſt. Die Angelkarte 
wird im Staroſtwo ausgeſtellt, und koſtet ins⸗ 
geſamt 12 Zloty. Die Polizei- ſowie die Grenz⸗ 
beamten ſind angewieſen, ihr beſonderes Augen⸗ 
merk auf alle Schwarzangler zu richten. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

# Kreisjugendtreſſen. Der traditionelle 
Jugendtag des Kirchenkreiſes Krotoſchin fand 
wieder am Fronleichnamstage in Krotoſchin 
ſtatt. Das herrliche Maiwetter hatte diesmal 
eine beſonders große Schar herbeigelockt. Das 
ganze Kirchenſchiff war mit Jugendlichen ge⸗ 
füllt, die ſich durch Scharlieder in beſonderer 
Weiſe am Gottesdienſt beteiligten. Die Feſt⸗ 
predigt hielt Paſtor Schwerdtfeger⸗Poſen. Nach 
dem Gottesdienſt ſammelte ſich die ſportbegei⸗ 
ſterte Jugend zu einem Fußballſpiel auf dem 
Schulplatz, alle anderen zogen in Seites Garten, 
um dort um %1 Uhr das gemeinſame Mittag- 
eſſen einzunehmen. Nach einer kleinen Ruhe⸗ 
pauſe fand ſich alles wieder zuſammen. Paſtor 
Paeſchke⸗Kobylin zeigte an Hand des Vor⸗ 
wortes zum Neuen Geſangbuch, was rechtes 
Singen iſt. Bei gemeinſamem Singen und 
Spielen verflog die Zeit wie im Fluge, ſo daß 
alles nur ungern wieder auseinanderging. Wir 
hoffen auf ein frohes Wiederſehen im nächſten 
Jahr. 

Oströw (Oſtrowo) 

fk. Stuten: und Fohlenprämiierung. Der Sta⸗ 
tojt gibt bekannt, daß die diesjährige Prä⸗ 
miierung der Stuten und Fohlen von Beſitzern 
bis zu 50 Hektar am 5. Juni ſtattfinden wird. 
Die einzelnen Termine ſind wie folgt feſtgeſetzt: 
In Oſtrowo um 9.30 Uhr auf dem ſtädtiſchen 
Viehmarkt, in Daniſchin am Reſtgut Gruſzezynſki 
um 12 Uhr und in Pſary an der Brennerei um 
16 Uhr. Zur Prämiierung müſſen alle Papiere 
der Tiere mitgebracht werden. Daſelbſt können 
Einſchreibungen in den Pferdezüchterverband 
erfolgen. 

ik, Beſichtigung von Remontepferden. Der 
Kreisverein Oſtrowo des Pferdezüchterverban⸗ 
des gibt bekannt, daß am 5. d. Mts. gleichzeitig 
mit der Stuten⸗ und Fohlenprämtiierung eine 
Beſichtigung von Remontenpferden der aus un⸗ 
ſerem Kreiſe auf dem Remontenmarkt in Schild⸗ 
berg zum Verkauf kommenden Remonten ſtatt⸗ 
findet Die Termine find: Oſtrowo um 9,30 Uhr, 
Daniſchin um 12 Uhr und Baby um 16 Uhr. 

fk. Pferde⸗ und Viehmarkt. Der Stadtvor⸗ 
ſtand gibt zur allgemeinen Kenntnis, daß am 
3. Juni ein Jahrmarkt für Pferde und Vieh 
ſtattfinden wird. Kramwaren dürfen nicht feil⸗ 
geboten werden. 


Inowrocław (Sohenſalza) 

ü, Greifer Schwiegervater als Doppelmörder. 
In der Ortſchaft Soſnowice bei Kruſchwitz 
wurde der 40jährige Rawicki von ſeinem 82jäh⸗ 
rigen Schwiegervater Jan Skorupa ermordet. 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 

Am 17. Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
38. Staatslotterie wurden folgende größere Ge: 
winne gezogen: 

30 000 Zloty: Nr. 191 399. 

5000 3}: Nr. 2564, 12 232, 25734, 40 720 
105 402, 165 526, 175 099, 185 740. 

2000 3t: Nr. 19 981, 39 205, 40 894, 48 352 
57 509, 67 715, 88 868, 92 111, 112 316, 151 806 
166 432, 188 019, 189 691, 189 945. 

Nachmittagsziehung: 

20 000 3t.: Nr. 124 916. 

10 000 31.: Nr. 106 228. 

5000 31.: Nr. 183 154. 

2000 31.: Nr. 18 245, 31204, 48 711, 52 465 
52 480, 69 171, 76857, 90 126, 146 894, 153 077 
160 874, 169 763, 191 439. 


Das große Los fällt nach Lemberg 

Am letzten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
38. Staatslotterie fiel der Hauptgewinn auf 
die Nummer 104 217. Das Los wurde in 
Lembera geivielt. 


Der greiſe Verbrecher wurde in Haft genommen, 
Er bekannte, auch den erſten Schwiegerſohn Ko⸗ 
walſti vor etwa vier Jahren ums Leben ge⸗ 
bracht zu haben. Der rätſelhafte Mord konnte 
damals nicht reſtlos aufgeklärt werden, ſo daß 
Skorupa einer Strafe entging, nun aber für 
beide Verbrechen zur Verantwortung gezogen 
werden wird. 

ü. Beim Baden ertrunken. Beim Baden in 
einem Torfloch geriet der 13jährige Schüler 
Jan Witezat in Modliborzyce an eine tiefe 
Stelle, wo er zu ſinken begann. Der ſchwache 
Schwimmer ſchrie um Hilfe. Als Perſonen her⸗ 
beieilten, war er bereits im Torſſchlamm ver⸗ 
ſunken. 


Naklo (Natel) | 

§ Glücklich verlaufene Autokataſtrophe. Auf 
der Chauſſee Exin—Nakel (unweit Pateret) er- 
eignete ſich kürzlich eine noch glücklich verlaufene 
Autokataſtrophe. Der Autobus Poſen—Nakel 
wollte eine ebenfalls nach Nakel fahrende Taxe 
überholen, worauf auch der Chauffeur der Taxe 
die Fahrtgeſchwindigkeit vergrößerte. In dieſem 
Augenblick kamen aus entgegengeſetzter Rih- 
tung zwei Arbeitswagen heran, von denen einer 
rechts, der andere links fuhr, ſo daß die Mitte 
der Straße frei war. Bei den Fuhrwerken fuhr 
die Autodroſchke von hinten den Autobus an, 
der gegen das zweite Geſpann fuhr. Glücklicher⸗ 
weiſe war der Zuſammenſtoß ohne ernſtliche 
Folgen. Ein Burſche wurde auf ein Feld ge⸗ 
ſchleudert und trug dabei leichte Verletzungen 
davon. Der Autobus hat einen Motorſchaden 
erlitten, während bei der Taxe die Scheiben 
zertrümmert und die Kotflügel verbogen wur⸗ 
den. Die Schuld trifft vermutlich den Autobus⸗ 
chauffeur, der die Taxe an den Fuhrwerken 
überholte. 


Wyrzysk (Wirſitz) i 
S Aufgeklärter Hühnerdiebſtahl. In der Nacht 
zum Dienstag dieſer Woche wurden dem Kreis⸗ 
ausſchuß⸗Oberſekretär Nowak aus dem Hühner⸗ 
ſtall 20 Hühner geſtohlen. Nach den Exmittlun⸗ 
en der Polizei hat ein gewiſſer Weſekka aus 
Bromberg den Diebſtahl verübt. Er brachte die 
Bine in Käſten auf einem Fahrrade nach 
romberg, um p dort auf dem Markt zu ver: 
kaufen. bei konnte er von der Polizei über⸗ 
raſcht werden, die einige Hühner be chlagnahmte 
und den Hühnerdieb in ſicheres Gewahrſam 
nahm. i i 
Mogilno (Mogilno) a 
ü. Frauenſet. Nach einer e Pauſe 
veranſtaltete der hieſige deutſche Frauenverein 
am Fronleichnamstage in den Räumen des 
Deutſchen Vereinshauſes ein ae id Im 
freundlich geſchmückten Saale hatten über 150 
Perſonen außen den vielen Kindern an vier 
langen gedeckten Tiſchreihen alle N bejett, 
worauf eine ern ben ſtattfand. Im Vor⸗ 
raum hatten die reid halt und rührigen Damen 
des Vereins ein reichhaltiges Büfett hergerich⸗ 
tet. elt 5 waren dort nette Handarbeiten 
ausgeſtellt, die von Liebhabern zum Andenken 
käpflich erworben wurden. Auf der Bühne 
hatten inzwiſchen die Mitglieder des Jung⸗ 
männer⸗ und Jungmädchenvereins Aufſtellung 
enommen. Nach einem inhaltsvollen Vorſpruch 
. te ein n ann wies Pfarrer 
eder in einer längeren Begrüßungsanſprache 
auf die weitgehende Bedeutung des Feſtes, die 
umfangreichen Aufgaben und den Sinn der 
Frauenhilfsarbeit hin. Mit herzlichen Worten 
anette er die noch fernſtehenden Frauen auf, 
itglieder des Frauenvereins zu werden. Es 
folgten unter feiner Leitung drei Chorgeſänge, 
die mehrſtimmig vorgetragen wurden. Während 
einer längeren Pauſe zog im Saal der Grab» 
belbeutel umher, aus dem die verſchiedenſten 
nützlichen Sachen gegrabbelt wurden, was 
oßen Spaß und viel Freude machte. Drei 
olkstänze, ein Kinderreigen und das Sing⸗ 
ſpiel „Die Spinnſtube“ folgten, Der Kinder⸗ 
reigen, den die Gattin des Geiſtlichen eingeübt 
atle, fand ſo ſtarken Beifall, daß er wieder⸗ 
ol: werden mußte. Darauf fekte eine längere 
Abendbrotpauſe ein, worauf zwei Theater⸗ 
ſtücke zur Aufführung kamen, die von den Zu⸗ 
ſchauern geſpannt verfolgt wurden und des 
öfteren Lachſalven hervorriefen. Dem Vorſtand 
und den Mitgliedern des Frauenvereins mit 
ihrer ehrwürdigen Vorſitzenden Frau von Borck⸗ 
Scheglin, dem Ortspfarrer und feiner Gattin, 
die keine Mühe und Arbeit geſcheut hatten, ge⸗ 
bührt wärmſter Dank für dieſe n Ver⸗ 
anſtaltung, die auch ohne Tanz Alter und Yu- 
end in beſter Geſinnungsgemeinſchaft einige 
tunden vereint hat. Ferner muß den vielen 
Mitwirkenden 1 werden, die ſelbſtlos 
ihre koſtbare Zeit, dazu finanzielle Mittel, trotz 
der ſo vielen Haus⸗ und Frühjahrsarbeiten in 
Garten und Feld in den Dienſt dieſer guten 
Sache geſtellt haben. Durch reichliche Spenden 


Fünfzig Lu tballons explodiert 


Warſchau, 31. Mai. In einem Warſchauer 
Vergnügungspark explodierten geſtern 50 kleine 
Luftballons, die anläßlich des Propaganda⸗ 
Tages für den Rundfunk in die Luft ſteigen 
ſollten. Einige der Ballons enthielten Gut⸗ 
ſcheine, für die man Radioapparate oder an⸗ 
dere Preiſe erhalten konnte. Die Menge ver⸗ 
ſuchte, der Ballons bereits vor ihrem Loslaſſen 
habhaft zu werden, wobei 50 Ballons durch 
brennende Zigaretten explodierten. 14 Per⸗ 
ſonen erlitten Verletzungen durch Brandwunden. 


verſchiedener Art iſt ein anſehnlicher Reiner- 
trag erzielt worden, der den Armen der Mo- 
gilnoer Gemeinde zugutekommen ſoll 


Bydgoszcz (Bromberg) 

= Leichtfertiges Umgehen mit Schußwaffen 
hat ſchon manches Unglück zur Folge gehabt. 
Aus dem gleichen Grunde kam es im Hauſe 
Dluga (Friedrichſtraße) 25 zu einem ſchweren 
Unfall. Dort beſuchte die 20jährige Verkäu⸗ 
jerin Regina Januſzewſka ihren Verlobten, den 
29 jährigen Ludwig Broniec. Im Laufe der 
Anterhaltung ſahen ſich die Jungen Leute zwei 
Brownings an, von denen der junge Mann er⸗ 
klärt haben ſoll, daß ſie geputzt und entladen 
ſeien. Während das junge Mädchen die eine 
Waffe beſichtigte, krachte plötzlich ein Schuß und 
eine Kugel drang dem Mädchen in die linke 
Seite. Es wurde ſofort die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft alarmiert, die die Verletzte in beſorgnis⸗ 
erregendem Zuſtande in das Städtiſche Kran⸗ 
kenhaus einlieferte. Hier ſtellte man feft, daß 
die Kugel durch den Bruſtkorb in die Bauch⸗ 
höhle gedrungen war. Der Bräutigam des jun⸗ 
gen Mädchens meldete den Vorfall ſofort der 
Polizei. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt einge⸗ 
leitet. 

= Cin tödlicher Verkehrsunfall ereignete ſich 
am Freitag um 10 Uhr vormittags am Plac 
Piaſtowſki. Als ein Auto der Sperrplatten⸗ 
fabrik in Karlsdorf die Straße entlangfuhr, 
kam ihm auf einem Fahrrrad der 17jährige 
Gymnaſiaſt Jan Nuſzkowſki entgegen. Durch 
eine plötzlich eingetretene Unſicherheit wußte der 
jugendliche Radfahrer offenſichtlich nicht, wohin 
er lenken ſollte. Das Auto konnte nicht mehr 
ausweichen, und der Radfahrer wurde über- 
fahren. Man brachte den bedauernswerten 
jungen Mann in das Städtiſche Krankenhaus, 
wo er gegen 3 Uhr nachmittags verſtorben iſt, 
ohne das Bewußtſein erlangt zu haben. 


arabów (Grabow) 


fk. Allgemeiner Jahrmarkt. Hier findet am 
2. Juni ein allgemeiner Jahrmarkt ſtatt. Der 
Auftrieb aller Haustiere ift unbegrenzt erlaubt. 


Schluß des A35⸗Turniers 


Das große Eröffnungsturnier der Tennis⸗ 
ſektion des A. 3. S. fand geſtern feinen Ab⸗ 
ſchluß, nachdem am. Sonnabend noch die letzten 
Viertel- und Halbfinalekämpfe beendet und die 
Gegner für den Endkampf ermittelt worden 
waren. ; 

Im Herreneinzel kamen Kſawery Tloczyn⸗ 
ki durch einen leichten Sieg über Hupka (6:2, 
5:4) und Mikolajcezak nach einem ſchwer 
errungenen Siege über Moennig in die Schluß⸗ 
runde. Die Begegnung Mikolajczak—Moennig 
bildete den Höhepunkt der Kämpfe am Sonn- 
abend. Der erſte Satz wurde ſehr vorſichtig ge⸗ 
ſpielt. Mikolajczak, der etwas mehr Glück als 
Moennig hatte, gewann mit 7:5. Im zweiten 
Satz wurde Moennig angriffsluſtiger und ge⸗ 
wann 6:1. Der dritte, entſcheidende Satz 
wurde bei anbrechendem Abend begonnen und 
in faſt völliger Dunkelheit beendet. Nach an⸗ 
fänglicher Führung von Moennig bis zu 5:3 
und 30 :0 wandte ſich das Glück und Mikolajczak 
gewann vier Spiele hintereinander und damit 
den Satz 7:5. Entſcheidend war hier ſcheinbar 
das beſſere Ballgefühl, das den Spieler in der 
Dunkelheit den Ball immer richtig ahnen ließ. 
Im Schlußkampf ſiegte dann am Sonntag 
Kſawery Tloczynſki über Mikolajczak ziemlich 
glatt 6:3, 6:1, 6:3. 

Im Herrendoppel waren Dr. Thoma- 
ſchewſti — Moennig durch einen Sieg 
über Mikolajczak—Jan Tloczynſki in die End⸗ 
runde gekommen, wo fie von Kſawery Tlo⸗ 
czyüſki — Borowaezak nach ſchwerem 
Kampfe 6:0, 4:6, 7:5, 10 28 geſchlagen wur- 
den. Moennig war ſcheinbar von feinem 
Kampfe am Vortage gegen Mikolajczak zu ſehr 
mitgenommen. 

Im Dameneinzel kamen Frau Koleli durch 
einen 6:4, 6:0 Sieg über Jaskowiaköwna 
und Hojanôwna nach einem 6:2, 6:1. 
Sieg über v. Langendorff ins Finale. Frau 
Kokeli gewann dann das Schlußſpiel gegen 
Hojanöwna glatt 6:1, 6:0, 

Im Gemiſchten Doppel konnten Frau Ko⸗ 
keli — Kſawery Tloczynſki ihre Gegner 
Hojanowna — Mikolajczak glatt 6:2, 
6:3 ſchlagen. 

Das Turnier fand dann in der Preisvertei- 
lung ſeinen Abſchluß. Die Preiſe waren von 
verſchiedenen Poſener Firmen geſtiftet worden 
und ſtellten zum Teil Erzeugniſſe dieſer Firmen 
dar. 


Königsberg gewinnt Dreiſlädlekampf 


In Königsberg jtanden ſich am Sonntag 


Leichtathleten von Königsberg, Bromberg und 
Danzig zu einem Dreikampf gegenüber, den die 
Königsberger Mannſchaft vor Bromberg und 
Danzig im Punktverhältnis 
Punkten gewann. Außerdem kam eine inoffi⸗ 


zielle Begegnung zwiſchen Nordoſtpolen und Oſt⸗ 
preußen zum Austrag, die von Oſtpreußen mit 
Die beſte 


83:50 Punkten gewonnen wurde. 
Leiſtung der Leichathleten aus Polen wurde von 
Hanke im Weitſprung mit 7,20 Metern erzielt. 
Der Bromberger Kalinowſki erreichte im Weit⸗ 
ſprung die Weite von 1,85 Metern. Im 100⸗ 
Meter⸗Lauf ſiegte Danzigs Vertreter Meller⸗ 
ſtaedt mit 11,2 Sek. Der 4100 ⸗Meter⸗Stafette 
wurde von Königsberg in der Zeit von 43,9 
Sekunden gewonnen. 


102,5: 92 : 67,5 


Dienstag, den 1. Juni 1937 


Sport vom Tage 
Das Ayusrennen — 
ein deutſcher Triumph 


Das Avus⸗Rennen 1937 wurde zu einem bei⸗ 
ſpielloſen Erfolg und in jeder Hinſicht zu einem 
Rennen der Rekorde, wie es dem großartigen 
Aufſchwung, den der Kraftfahrſport in Deutſch⸗ 
land unter der zielbewußten Leitung des vom 
Führer mit dem Wiederaufbau dieſes Sport⸗ 
zweiges betrauten Korpsführers Hühnlein ge⸗ 
nommen hat, entſprach. 380 000 Avus⸗Beſucher 
zählte man an dieſem vom ſchönſten Wetter be- 
günſtigten Sonntag; mit dem Schirmherrn des 
Rennens, Reichsminiſter Dr. Goebbels, wohn⸗ 
ten zahlreiche Mitglieder der Reichsregierung, 
zahlreiche Perſönlichkeiten des Staates und der 
Partei, zahlreiche Vertreter des Diplomatiſchen 
Korps und des internationalen Automobil- 
ſportes dem Rennen bei. 

Nach den ſpannenden Kämpfen der Kraftrad⸗ 
fahrer, die mit den Siegen der führenden deut- 
ſchen Marken NSU, DAW und BMW durch 
Fleiſchmann, Walfried Winkler und Ley ende⸗ 
ten, nach dem Rennen der kleinen Rennwagen, 
das der Engländer Martin auf ERA gewann, 
gipfelte dieſer Sonntagnachmittag der Rekorde 
in dem Entſcheidungslauf der großen Wagen. 
Borlaufjieger waren Caracciola und 
v. Brauchit ſch auf Mercedes-Benz geworden. 
Im Endlauf blieb ihnen das Glück nicht treu. 
Brauchitſch blieb in der erſten, Caraccıola in 
der vierten Runde auf der Strecke. Sieger 
wurde dennoch die Marke Mercedes-Benz durch 
den Tripolis⸗Sieger Hermann Lang, der ein 
überlegtes Rennen fuhr und mit einem Stun- 
denmittel von 261,7 Kilometer gewann. Die 
nächſten waren die Auto-Union⸗Fahrer v. De- 
lius und Haſſe. Vierter wurde weit zurück Roſe⸗ 
meyer auf Auto⸗Union, der einmal Reifen hatte 
wechſeln müſſen, vor dem Mercedes-Benz⸗Fahrer 
Seaman (England). ! 

Acht Fahrer ſtellten ſich zum Entſcheidungs⸗ 


lauf der großen, über 8 Runden (154,832 Kilo⸗ 


meter) führenden Strecke, In unheimlichen 
Tempo brauſte das Feld davon. Sofort ent⸗ 
brannte ein heftiger Kampf um die Spitze 
Caracciola drehte diesmal vom Start weg ſcharf 
auf. Er führte mit Vorſprung das Feld aus 
der erſten Runde heraus durch die Nordkurve. 
Die nächſten waren Roſemeyer, dann dicht zu⸗ 
ſammen Seaman und Lang vor Delius und 
Haſſe. Hartmann folgte weit zurück Brauchitſch 
fehlte, er hatte Kuppelungsſchaden erlitten. 
Unverändert ging es durch die zweite Runde. 
Caracciola führte, gejagt von Roſemeyer. In 
der dritten Runde mußte Roſemeyer Reifen 
wechſeln und fiel dadurch auf den ſechſten Platz 


zurück. Die übrigen beendeten mit Caracciola 


an der Spitze die dritte Runde in unveränderter 
Reihenfolge Aus der vierten Runde kam über⸗ 
raſchenderweiſe Lang als erſter vor Delius, 
Seaman und Haſſe. Klar zurück Roſemeyer. 
Caracciola fehlte. Der Lautſprecher verkündete, 
daß er auf dem Mittelſtreifen der Avus halte. 

Nach der fünften Runde lag Lang weiter vor 
Delius und Haſſe. In weitem Abſtand jagten 
Roſemeyer und Seaman der Spitzengruppe nach. 
In der ſechſten Runde änderte ſich nichts. Auch 
aus der ſiebenten Runde kam die Spitzengruppe 
in unveränderter Reihenfolge. Weit zurück 
kämpften Roſemeyer und Seaman um den vier⸗ 
ten Platz. Immer noch führte Lang, als erſter 
kam er vor Delius und Haſſe durch die Süd⸗ 
ſchleife, als erſter ging er auch durch die Nord- 
kurve, als klarer Sieger fuhr er ſeinen Mer⸗ 
cedes-Benz vor dem zum Schluß ſchön aufrücken⸗ 
den Delius (Auto-Union) durchs Ziel. 

Das Ergebnis lautete: 1. Lang (Mer⸗ 
cedes⸗Benz) 35 Minuten 30,4 Sekunden = 261,7 
Stundenkilometer, 2. v Delius (Auto⸗Union) 
35 Minuten $2,4 Sekunden. 3. Haſſe (Auto⸗ 
Union), 4. Roſemeyer (Auto⸗Union), 5. Seaman 
(Mercedes-Benz), 6. Hartmann (Maſerati). 


Ergebniſſe der Poſener Werberegatta 


Die zu Werbezwecken aufgezogene Regatta 
am Schilling nahm bei ſchönſtem Wetter einen 
befriedigenden Verlauf. Unter den Mannſchaf⸗ 
ten zeigten beſonders AZS, und WAS. acht⸗ 
bare Leiſtungen. Den beiden deutſchen Ver⸗ 
einen war ein Erfolg leider nicht beſchieden, 
da „Germania“ im Juniorvierer ſein Training 
noch nicht beendet hatte und Neptun für ſeinen 
Leichtgewichtsvierer keinen Gegner bekam. Der 
Damenvierer der „Germania“ mußte ſich der 
routinierten Mannſchaft vom WS. beugen, 
ebenſo wie der Gigvierer des „Neptun“, der 
gegen die Hünengeſtalten von WKS. nicht auf⸗ 
lam. In der Geſamtwertung ſiegte A3 S. Die 
einzelnen Rennen brachten folgende Ergebniſſe: 

Im Gigpierer ſiegte AZS. gegen „Tryton“. 
den Jungmannvierer gewann WRS. gegen AZG. 
Den Sieg im Doppelzweier errang „Polonia“ 
vor „Tryton“. Das nächſte Rennen wurde von 


äußerſt ſcharfen Start und nachdem auf der 
Mittelitrede „Germania“ zeitweiſe geführt 
hatte, gelang es AZS., durch beſſeren End» 
ſpurt den Sieg an ſich zu reißen. Den folgen⸗ 
den Jungmann⸗Einer gewann „Polonia“ wie⸗ 
der gegen „Tryton“. Das Hauptrennen des 
Tages war der Seniorenvierer, den AZG. in 
ſchönem Stil gegen die „Tryton“⸗Mannſchaft 
gewann. Im Gigvierer, in dem „Neptun“ 
gegen WKS. ſtartete, hatte die WaS.⸗Mann⸗ 
ſchaft ein ſo ſtarkes phyſiſches Uebergewicht, daß 
ihr Sieg von vornherein feſtſtand. Den Damen⸗ 
vierer gewann WKS. gegen die tapfere „Ger⸗ 
mania“-Mannſchaft, nachdem letztere durch einen 
Startfehler des WKS. offenſichtlich in Nachteil 
geraten war. Die übrigen ſechs Rennen, die 
von den Vereinen intern ausgefahren wurden, 
fanden lediglich im Intereſſe der Propaganda 
ſtatt und kamen für die Punktwertung nicht 


„Germania“ und AZS. beſtritten. Nach einem ] in Frage. 


Henkel ſchlug Auſtin 


Bei den Franzöſiſchen Tennismeiſterſchaften 
feierte Deutſchland am Sonntag einen neuen, 
großartigen Triumph. Freiherr von Cramm 
konnte ſeinen Titel, den er im vergangenen 
Jahre errungen hatte, nicht verteidigen, dafür 
kämpfte Heinrich Henkel um den heißbegehrten 
Titel. Im Endſpiel beſiegte er den Engländer 
Auſtin ganz glatt in drei Sätzen 6:1, 6:4, 
6:3. Die Zuſchauer auf den überfüllten Tri⸗ 
bünen ſpendeten dem deutſchen Spieler begeiſter⸗ 
ten Beifall für ſeinen großen Erfolg. 


Mit großer Spannung erwartete man den 
Schlußkampf hatte man doch die immer beſſer 
werdende Form des Deutſchen beobachtet. Und 
im Endſpiel beherrſchte Heinrich Henkel jeder⸗ 
zeit das Spielgeſchehen Großartig in der Prä⸗ 
ziſion und herrlich kraftvoll kamen feine Bälle. 
Da war der Engländer machtlos. Auſtin mußte 
in drei Sätzen die Segel ſtreichen und dem Deut⸗ 
ſchen den Sieg überlaſſen. Zum erſten Male 
hat Heinrich Henkel die franzöſiſche Meiſterſchaft 
erobert; er iſt der zweite Deutſche, dem dieſer 
Erfolg nach dem Kriege gelang. 

In der Meiſterſchaft der Frauen errang Hilde 
Sperling⸗Krahwinkel in der Schlußrunde leicht 
den Sieg über die Franzöſin Mathieu, die mit 
6:2, 6:4 geſchlagen blieb. Die Franzöſin hatte 
in der Vorſchlußrunde die Polin Jedrzejowſka 
7:5, 7:5 ſchlagen können. ; 


deulſchlands klarer Handballfieg 
über Ungarn 


Kaſſel ſtand im Zeichen des Gauparteitages 
Ein Fahnenwald umkränzte die ausgebaute 
Heſſen⸗Kampfbahn, in der ſich Deutſchland und 
Ungarn ihren 6. Handball⸗Länderkampf liefer⸗ 


ten. Etwa 18 000 begeiſterte Zuſchauer ver⸗ 


folgten das Spielgeſchehen und erlebten einen 
eindrucksvollen deutſchen Sieg, der mit 20:5 
(12:3) Toren die Ueberlegenheit der deutſchen 
Mannſchaft klar ausdrückt. 


Ueberraſchend hatte der ungariſche Halblinke 
nach geſchicktem Täuſchungsmanöver feine Mann⸗ 
ſchaft ſchon in der 1. Minute in Führung ge⸗ 
bracht. Wenige Sekunden ſpäter hatte Baus 
mann den Ausgleich erzielt, aber die Ungarn 
ließen nicht locker, und Koltat ſchoß in der 
2. Minute das zweite Tor. Dann hatte ſich 
die deutſche Mannſchaft gefunden und beherrſchte 
jederzeit das Spielgeſchehen. Ein Durchbruch 
von Brinkmann ergab den Ausgleich. In faſt 
regelmäßigen Abſtänden fielen weitere Tore. 
Bei der Pauſe ſtand es 12:3. Nach dem Wechſel 
wurde die deutſche Ueberlegenheit noch augen⸗ 
fälliger. Beim Stande von 18:3 kamen die 
Ungarn, die ſich unausgeſetzt bemühten, durch 
zwei Tore von Fodor und Koltai auf 18:5 
heran. Die deutſchen Stürmer wollten zwanzig 
Tore ſchaffen, und faſt mit dem Abpfiff fiel 
durch Herrmann der 20. Treffer. 


Auſtria ſchlug Leipzig 


Das Fußballturnier, das aus Anlaß der 
Pariſer Weltausſtellung durchgeführt wird, be⸗ 
gann am Sonntag mit Vorrundenſpielen, die 
mit einer Ausnahme in der Provinz ſtattfanden. 
Beteiligt ſind bekanntlich erſtklaſſige europäiſche 
Vereinsmannſchaften. Deutſchland iſt durch den 
VfB. Leipzig, den Sieger der Pokalkonkurrenz. 
vertreten. Die Leipziger hatten kein freund⸗ 
liches Los gezogen, als ſie gleich in der Vor⸗ 
runde auf die weltbekannte Auſtria⸗Wien tra⸗ 
fen, deren befte Spieler Stützen der öſterreichi⸗ 
ſchen Nationalmannſchaft ſind. Die Leipziger 
hielten ſich ſehr tapfer, unterlagen jedoch der 
techniſch hochſtehenden Elf des Gegners 0:2. 


Waria und AKG teilten fih 
die Buntte 


Das Ligaſpiel zwiſchen Warta und AKG, das 
geſtern vor mehr als 4000 Zuſchauern in Poſen 
ausgetragen wurde, brachte nach erbittertem 
Kampfe ein Remis von 2:2. Durch Ueber⸗ 
raſchungstor in der 4. Minute kamen die War⸗ 
taner, die wegen gleichfarbiger Bluſen der 
Gäſte ganz in Weiß antraten, in Führung. Die 
Chorzower ließen ſich nicht entmutigen und 
griffen, Sonne und Wind im Rücken, oft ge⸗ 
fährlich an und gaben dem Verteidigungstrio 
viel zu tun. Manchmal ſchoſſen ſie freilich 
glücklich vorbei, aber durch Warta hatte Aus⸗ 
ſichten, beſonders einmal Szwarc, der mit einer 
herrlichen Vorlage von Scherfke nichts anzu⸗ 
fangen wußte. In der 30. Minute gelang es 
Woſtal, durch ſcharfen Flachſchuß den Ausgleich 
zu erzwingen. 

Nach der Pauſe kommt Warta mehr in Fahrt. 
Die 9. Minute bringt für Gendera eine von 
Scherfke gut herausgearbeitete Schußpoſition, 
die er nicht ausnutzt. Wenige Minuten ſpäter 
fauſtet Fontowicz einen ſcharfen Ball in glän⸗ 
zender Manier zur Ecke. Bald darauf rettet 
Twörz durch Kopfball von der Torlinie. In 
der 24. Minute diktiert der Schiedsrichter wegen 
Handſpiels einen Elfmeter, den Scherffe ſicher 
verwandelt. Aber die AKS⸗Leute geben ſich 
noch nicht geſchlagen. Ihr Tormann fährt 
häufig im richtigen Augenblick dazwiſchen. Und 
wieder iſt es die 30. Minute, in der die Gäſte 
den Ausgleich erzwingen. Trotz beiderſeitiger 
Anſtrengungen bleibt das ſchnelle Spiel unent⸗ 
ſchieden. 


Bei Warta war die Läuferlinie nicht ganz 
auf der Höhe, auch der Sturm konnte ſich nicht 
recht durchſetzen. AKS zeigte ſich als eine in 
allen Linien ausgeglichene Mannſchaft mit wirk⸗ 
ſamem Stellungsſpiel. ; 

* 


Die übrigen Ligaſpiele brachten folgende Er⸗ 
gebniſſe: „Ruch“ ſpielte vor 15 000 Zuſchauern 
auf eigenem Platze gegen „Cracovia“ unent⸗ 
ſchieden 1:1. Die Krakauer „Garbarnia“ be⸗ 
ſiegte „LKS“ 4:2. In der Tabelle führt weis 
ter „Cracovia“ vor der auf den zweiten Platz 
gerückten „Warta“ und „Ruch“. „AKS“ nimmt 
zwar erſt die vierte Stelle ein, ſteht aber hin- 
ſichtlich der Verluſtpunkte am beſten unter den 
Ligamannſchaften. 


deulſcher Kajalſieg in Bromberg 


Im Holzhafen von Brahemünde wurde am 
Sonntag ein Kajak⸗Länderkampf zwiſchen 
Deutſchland und Polen ausgetragen. Es kamen 
insgeſamt 16 Rennen zum Austrag, wozu auch 
die in der Inlandskonkurrenz ausgetragenen 
Rennen gezählt ſind. In der Geſamtwertung 
ſiegte Deutſchland mit 53:32 Punkten. Die 
Deutſchen gewannen ſämtliche Rennen des Län⸗ 
derkampfes, mit Ausnahme zweier Rennen, die 
der Pole Sobieraj gewann, und zwar die 
Rennen über 1 und über 10 Kilometer. j 


Bolens Elf ſpielt in Halle 


Am kommenden Sonntag treten ſich in Halle 
Auswahlmannſchaften des Poſener Bezirks und 
des Gaues Mitteldeutſchland zu einem Wettſpiel 
gegenüber. Die Poſener Mannſchaft iſt folgen⸗ 
dermaßen aufgeſtellt worden: Fontowicz, Ofie⸗ 
rzynſki und Twórz, Kryſzkiewicz, Danielak und 
Sobkowiak, Muſielak, Gendera, Scherfke, Miko⸗ 
kajewſki und Schwarz. 


Varſchauer Reitturnier eröſfnel 


Am Sonnabend wurden in Warſchau die 
internationalen Reiterwettkämpfe im Lazienki⸗ 
Stadion vor 5000 Zuſchauern eröffnet. Der 
Eröffnungswettbewerb wurde in drei Serien 
ausgetragen. In der erſten Serie ſiegte nach 
Stechen der rumäniſche Oberleutnant Tudoran, 
in der zweiten ebenfalls nach Stechen Ober⸗ 
leutnant Komorowſki und in der dritten Serie, 
wieder erſt nach einem Stechen, der deutſche 
Zivilreiter Temme auf Taſſo. 


Sport in Kürze 


Die italieniſchen Vertreter bei dem vor 
25 000 Zuſchauern ausgetragenen Boxkampf 
Europa Amerika erzielten folgende Ergebniſſe: 
Matta verlor gegen Arſo, Sergo gewann gegen 
Kainrath und Muſina gegen den einzigen Voll⸗ 
amerikaner Weit. Angefochten werden die Nie- 
derlagen von Matta und des Polen Chmie⸗ 
lewfki. sit 


Die Bezirkswettſpiele brachten folgende 
Ergebniſſe: „HCP.“ und „Korona“ trenn⸗ 
ten ſich unentſchieden 1:1, wodurch letztere den 
ihr zum Verbleib in der Bezirksliga nötigen 
Punkt erzielte. Der Poſener „KPW.“ ſchlug 
„Legja“ 3:2, der Oſtrowoer „KPW.“ verlor 
gegen die Liſſaer „Polonia“ 3:4. 


‚rungsunternehmens 


‚eine 


erfolgreich werben zu können. — Mit der 


Auftauung polnischer 
Forderungen in Deutschland 


Das Polnische Verrechnungsinstitut gibt im 
Zusammenhang mit zahlreichen Anfragen 


wegen Auftauung von Forderungen, die nicht 


aus Handelstransaktionen entstan- 
den sind, folgendes bekannt: 

1. Das Polnische Verrechnungsinstitut be- 
fasst sich nicht mit der Auftauung derartiger 
Forderungen. Die damit verbundenen Fragen 


werden durch folgende Abkommen und Ver- | 


einbarungen geregelt: 

a) Aufwertungsabkommen vom 5. Juli 1930 
(Poln. Gesetzbl. Nr. 19/1931; 

b) Abkommen über die Sparkassen vom 14. De- 
zember 1928 (Poln. Gesetzblatt Nr. 19/1931); 


c) Abkommen über die Regelung der Rechts- 
verhältnisse der Deutschen Pfandbriefanstalt 
(Landschaft) in Posen vom 14. Dezember 1928 
(Polnisches Gesetzblatt Nr. 19/1931); 

o Warschauer Protokoll vom 28. November 
1931; 


e) Abkommen über den Auskauf von West- 
preussischen Obligationen (Piandbriefe) vom 
10. November 1934 (Polnisches Gesetzblatt 
Nr. 1/1937); 


) Deutsch-polnisches Abkommen vom 17. Ok- 
tober 1936 über die Regelung der Aufwertungs- 
rechtsverhältnisse (Polnisches Gesetzblatt Nr. 
1/1937) — ergänzende Erklärungen im Monitor 
Polski Nr. 38 vom Jahre 1937. 


2. Die Verrechnung dieser Forderungen führt 
eine Gemischte Kommission durch, die 
aus einem polnischen und einem deutschen 
Büro zusammensetzt. In Polen ist der Sitz 
dieses Büros: Poznan, ul. 27. Grudnia 8, in 
Deutschland ist der Sitz des Büros: Berlin 
W. 8, Markgrafenstr. 38. 


Zur Annahme von Beträgen, die zur Ver- 
rechnung dienen, ist einerseits die Komunalny 
Bank Kredytowy in Poznan und andererseits 
die Preussische Staatsbank (Sechandlung), 
Berlin W. 8, Markgrafenstr. 38, ermächtigt. 

In allen Angelegenheiten, die mit Forderuns- 
gen aus den obigen Verträgen und Abkommen 
verbunden sind, haben sich Interessenten an 
die Gemischte Kommission zu wenden. 


Um die Regelung 
der Phönix-Gesellschaft 


Die Frage der Regelung der Tätigkeit 
der Tochtergesellschaft des Wiener Versiche- 
„Phönix“ hat in Polen 
immer noch keine Erledigung finden können. 


‚Vor dem polnischen Parlament wird gegen- 


eine Gesetzesvorlage behandelt, die 
erlängerung des Moratoriums für die 
Versicherungsgesellschaft „Phönix“ bis 
1. 7. 1940 und eine Kürzung der Versicherungs- 
leistungen vorsieht. Es sollen die Versiche- 
ru chungen der „Phönix“ allgemein 
um 25 Prozent gekürzt werden. Weiter soll 
eine Bereinigung des Portefenilles in der Form 
durchgeführt werden, dass die Versicherungs- 
nehmer, denen bei der Prämienzahlung Ver- 
günstigungen eingeräumt wurden, die nicht den 
technischen Versicherungsgrundsätzen ent- 
sprachen, eine entsprechende Kürzung ihrer 
Ansprüche erfahren. Ausserdem sollen die- 
jenigen Versicherungsnehmer, die nach der 
Erklärung des Moratoriums mit den Prämien- 
zahlungen in Verzug geraten sind, innerhalb 
einer Frist von 3 Monaten entsprechende Nach- 
zahlungen leisten. 

In Versicherungskreisen rechnet man damit, 
dass nach der Kürzung der Verpflichtungen 
den Versicherten gegenüber um 25 Prozent 
und der entsprechenden Bilanzänderung das 
Unternehmen von einem staatlichen Institut 
übernommen wird. Nachdem bisher die Ver- 
handlungen über den Uebergang der polni- 
schen „Phönix“ in andere Hände durch das 
Aufsichtsamt für das Versicherungswesen ge- 
führt worden sind, verhandelt jetzt der Ver- 
sichertenausschuss selbst. Interessent 
kommt in erster Linie die Postsparkasse 
PKO) in Frage. 

Es kann kaum einem Zweifel unterliegen, 
dass das Versicherungsgeschäft in Polen durch 
Verluste der Versicherten der „Phönix“ be- 
einträchtiet wird. Der Versicherungsgedanke 
ist in diesem Lande erst sehr schwach ent- 
wickelt, und es wäre grösste Pflege des Ver- 
sicherungsmarktes notwendig, um grösseren 
Kreisen der Bevölkerung für die 3 
ort- 
scheitenden konjunkturellen Belebung hat im 
letzten Jahre in Polen auch das Versiche- 
rungsgeschäft gewisse Fortschritte erfahren, 
die sich jedoch in einem verhältnismässig 
engen Rahmen halten. Gebessert hat sich in 
erster Linie der a o S für laufende 
Prämien, während der Neuzugang micht sehr 
gıoss ist. Die Aenderung des Gesetzes über 
die Tätigkeit der Versicherungsgesellschaften 
in Polen, für die bereits eine Vorlage ausge- 
arbeitet ist, wird gegenwärtig weniger er- 
örtert. Die Versicherungsges ten, die 
hierbei von der vorgesehenen Verschärfung 
der Bestimmungen zur Sicherung der Einlagen 
betroffen würden, glauben hoffen zu können, 
dass man von der Durchführung der Aende- 
en zumindestens noch eine Zeit abschen 
wii 


wärti 


Reise des Vizeministers Sokolowski 
nach den Vereinigten Staaten 


strie und Handel, M. Sokołowski, hat am 
27. 5. 37 eine Reise nach New York ange- 
treten. Als Zweck der Reise werden Studien 
über die Möglichkeiten einer Vergrösserung 
der polnischen Ausfuhr nach den Vereinigten 
Staaten angegeben. Man nimmt an, dass 

ter Sokolowski seinen Aufenthalt in 


den Vereinigten Staaten darüber hinaus zu 


handels- und finanzpolitischen Besprechungen 
benutzen Wird. 


Goldrubel 


zum | 


Wirtſchaftszeitung 


Strukturwandlung in polnischen 
Aussenhandel ? 


Wie bereits gemeldet, ist die polnische Aus- 
fuhr im April d. Js. erheblich abgesunken, die 
Einfuhr dagegen fast ebenso stark gestiegen, 
so dass der Saldo des Aussenhandels wieder 
passiv geworden ist. 

Zu dem Ausfuhrrückgang um 6,29 Mill. zł 
gegenüber März haben viele Gründe beige- 


tragen. Der wichtigste dürfte wohl die Steige- | 


rung der Umsätze am Binnenmarkt gewesen 
sein, wodurch eine gewisse Abschwächung 
des Exportdruckes eingetreten ist. Ausserdem 
ist das erlassene Getreideausfuhrverbot auf 
den Exportrückgang von ausschlaggebendem 
Einfluss gewesen. 

Sehr aufschlussreich ist eine Untersuchung 
der Finfuhrsteigerung. Aus der amtlichen Sta- 
tistik geht hervor, dass sich die Einfuhr fol- 
gender Artikel im April erhöht hat: Alteisen 
um 2.3 Mill. Kupfer- und Kupferbleche um 
1.7 Mill, Reis um 0.9 Mill., Eisenerze um 0.7 


Mill., Automobile um 0.6 Mill., Kopra um 0.4 


Mill., Zinkerze um 0.4 Mill. technisch reines 
Zinn um 0.4 Mill. zł. ; 


Daraus ist deutlich zu ersehen, 
Einfuhrsteigerung hauptsächlich auf Rohstoffe 
und Halbfabrikate entfällt, deren erhöhter Be- 
darf mit der Belebung der Industrietätigkeit 


sich | im Zusammenhang steht. Dies tritt noch deut- 


licher in Erscheinung, wenn man die ent- 


dass die 


das ganze erste 
Es wurden einge- 


sprechenden Ziffern für 
Quartal 1937 betrachtet. 


führt: 
1. Quartal 1937 1. Quartal 1936 

Eisenerze 96 000 t 81 000 t 
Manganerze 24000 t 13 000 t 
Zinkerze 14000 t 10 000 t 
Alteisen (Schrott) 169000 t 92.000 t 
Eisen- und Stahl- 

bleche 1200 t 442 t 
Aluminium 400 t 190 t 


Diese Entwicklung der polnischen Einfuhr 
war, wie man in informierten Kreisen meint, 
schon längere Zeit vorauszusehen, ebenso, dass 
zu einem gewissen Zeitpunkt der Saldo der 
Umsätze mit dem Auslande in Verbindung mit 
dem Ansteigen der Produktion und der Um- 
sätze am Inlandsmarkt passiv werden würde. 
Die Devisenbewirtschaftung hat Polen aber in 
die Lage versetzt, Mittel für einen erhöhten 
Bedarf ausländischer Rohstoffe anzusammeln. 
Aus der bedeutenden Zunahme der Einfuhr 
geht zugleich hervor, dass die Devisenpolitik 
in ihrer heutigen Form ziemlich liberal ge- 
handhabt wird. Sie geht allein in Richtung 
einer Beschränkung der überflüssigen Einfuhr 
und einer hauptsächlichen Befriedigung solcher 
Einfuhrbedürfnisse, die eine Folge der Be- 
jebung der inländischen Produktion sind, 


RENNER 


Sowjetrusslands Aussenhandel 
im ersten Quartal 1937 


Zunahme des Aussenhandelsvolumens — Passive Handelshilanz 


Wie aus der Aufstellung hervorgeht, nahm | 


Aus dem soeben veröffentlichten Ausweis 


der Hauptzollverwaltung des Aussenhandels- | 
über den 


koınmissariats der Sowjetunion 
Aussenhandel im März 1937 geht hervor, dass 
das Aussenhandelsvolumen im Berichtsquartal 


gegenüber dem gleichen Zeitabschnitt des Vor- 


jahres zugenommen hat. Der Gesamtbetrag 
des Warenaustausches der Sowietunion mit 
dem Auslande stellte sich auf 590.3 Mill, neue 
(1 neuer Goldrubel = 0.47 RM) 
493.7. Mill, im ersten Quartal 1936, 
was eine Zunahme um 96.6 Mill. neue Goldrbl 
oder 16.1% bedeutet: Dabei stellte sich die 
Sowjetausiuhr im Berichtsquartal auf 255.8 
Mill, neue Goldrubel gegenüber 223.9 Mill. im 
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres, während 
die Sowieteinfuhr 334.4 Mill. statt 269.8 Mill. 
neue Goldrubel in den ersten drei Monaten 
1936 betrug. Mithin ist die Sowjetausfuhr um 
21.9 Mill. und die Sowjeteinfahr um 64.6 Mill. 
nene Goldrubel gestiegen. Die Passivität der 
Handelsbilanz stellte sich im Berichtsquartal 
auf 78.6 Mill. neue Goldrubel gegenüber 45.9 
Mil. im ersten Quartal 1936. 

Die Verteilung der sowietrussischen Aus- 
und Einfuhr auf die wichtigsten Län- 
n folgendes Bild (in Mill, neue Gold- 
3 i 


gegenüber 


Ausfuhr Einfuhr Gesamt- 

umsatz 

1. Ouart. I. Ouart. I. Quart. 

1937 1936 1937 1936 1937 1936 

England 57.2 46.8 553 285 1124 75.3 

Deutschland 15.5 10.1 72.8 32.9 88.3 43.0 

29.4 25.3 41.8 88.1 712 84.4 

Iran 27.2 19.7 32.2 23.4 59.3 48.1 
Belgien- 

1g 16.7 182 140 134 30,5 31.6 

Spanien 214 07 58 04 272 bhi 

Frankreich 18.6 15.8 5.2 14.7 24.1 30.5 

Holland 40 4.1 16.9 126 208 16.7 


im ersten Quartal 1937 Deutschland mit 72.8 
Mill. neue Goldrubel unter den Lieferanten der 
Sowjetunion den ersten Platz ein. Die Sowjet- 
einiuhr aus Deutschland ist im Ergebnis der 
Bestellungen auf Grund des 200-Mill.-Mark- 
Kredits um rund 40 Mill. gestiegen. Den zwei- 
ten Platz nimmt England ein, wobei die Sow- 
jeteinfuhr von dort zum Teil infolge der Be- 
stellungen auf Grund des 10-Mill.-Pfund-Kredits 
um 26.8 Mill. zuge eh An dritter 
Stelle folgen die Vereinigten Staaten, indessen 


ist die Sowieteiniuhr von dort um 16.3 Mill. 
Sowiet- 


zurückgegangen. Als Abnehmer von 
waren stand nach wie vor an der 
Spitze, das für 10.4 Mill, mehr abgenommen 
hat als im Vorlahre, An zweiter Stelle folgen 
die Vereinigten Staaten, an dritter Iran und 
an vierter bezeichnenderweise Spanien, . 


die Sowjetausfuhr nach Spanien von 0.7 Mil. | 


auf 21.4 Mill. neue Goldrubel gestiegen ist. 
Die Sowietausfuhr nach Deutschland ist zwar 
um 5.4 Mill. gestiegen, erreichte jedoch im 
ganzen nur 15,5 Mi 


Zunahme der Wechselproteste 


Die Angaben des statistischen Hauptamtes 
über die Wechselproteste im April 1937 zeigen 
gegenüber dem Vormonat eine auffällige Zu- 
nahme. Die Zahl der protestierten Wechsel 
hat sich von 134 200 auf 140 300 erhöht, die 
zum Protest gegangenen Beträge erhöhten sich 
von 16.7 auf 174 Mill. 21. Am höchsten waren 
die Wechselproteste im Betrage von 5,4 Mill. 
Zloty in Warschau und in Lodz mit 2.7 Mill. 
Ztoty. Verhältnismässig hoch waren die Pro- 
. an e aa 

osen il, zł un r. t 
1,3 Mi, 21. 


— 


Um die Einführung einer 
Sondersteuer für die Städte 


Angesichts der schwierigen Finanzlaxe der 
Gemeinden in Polen, die auch nach der Durch; 


führung der Entschuldungsaktion keine durch- 


greifende Besserung erfahren hat, ist man be- 
müht, neue Einnahmequellen zu schaffen. Vor 
dem Seim wird gegenwärtig eine Vorlage für 
eine Novelle zum Gesetz über die Regelung 
der Gemeindefinanzen beraten, welche die Ein- 
führung einer Sondersteuer zugunsten 

Städte vorsieht. Diese Steuer soll als Zuschlag 
zur staatlichen Einkommensteuer erhoben wer- 
den und für Einkommen bis zu 24000 21 jähr- 
lich 4%, für Einkommen über 24 000 21 bis zu 
88000 21 45% und für Einkommen darüber 5% 
betragen. Bei der Beratung dieser Vorlage vor 
dem Finanzausschuss des Sejms ist es 2 
scharfen Auseimandersetzungen die Ein- 


| über 

führung einer Mindestgrenze bei der Erhebung 
| dieser Steuer gekommen. so dass die Erledi- 
| gung dieses noch 
| einige Zeit hinauszögern wird, 


Der Vizeminister im Ministerium für Indu- 


sich 


Gesetzvorschlages 


Weiter ist in der Gesetzesvorlage eine Er- 
höhung der Steuer für unbebaute Bauplätze 
im Zentrum von Städten an bereits fertig- 
gestellten Strassen vorgesehen Diese Steuer- 
erhöhung hat keine finanzielle Bedeutung und 


soll verhindern, dass in den Städten im 


Zentrum gelegene Plätze unbebaut bleiben, 
während am Rande der Städte, wo noch keine 
Strassenanlagen vorhanden sind, Neubauten 
entstehen. 


Beginn des Ausbanes der Kohlen- 
magistrale Oberschlesien-Gdingen 


Die Französisch-Polnische Eisenbahn-Gesell- 
schaft hat vor kurzem die Ausführung der 
Arbeiten am Bau der neuen Abzweigung der 
Kohlenbahn auf dem Abschnitt Siemkowioe— 
OCzenstochau mit einer Länge von 52 km aus- 
geschrieben. . 

Wie verlautet, will die Französisch- Pol- 
nische Eisenbahngesellschaft am 1. Juni d. Js. 
wit den Bauarbeiten an dieser Zubringerlinie 
zur Kohlenbahn beginnen. Insgesamt werden 
die Baukosten für diesen Abschnitt auf 20 Mill. 
Zioty angegeben. Man rechnet damit, die Ar- 
beiten noch im laufenden Jahr beendigen und 
die Balinlinie in Betrieb nehmen zu können. 

Die gänztiche Durchführung eines zweiten 
Gleispaares durchgehend auf der ganzen 
Strecke von Ostoberschlesien bis Gdingen zu- 
sammen mit allen Nebenarbeiten und dem Bau 
der notwendigen technischen Anlagen, Bahn- 
hofsgebäuden usw. wird in Uebereinstimmung 
mit dem festgelegten Plan einen Zeitraum von 
4 Jahren in Anspruch nehmen. 

Direktion der Französisch - Polnischen 
Eisenbahngesellschaft wird in Eromberg ein- 


gerichtet. Unbestimmt ist noch, ob die Ge- 


sellschaft für diesen Zweck das der polnischen 


| Staatsbahn gehörige Gebäude erwirbt oder 
einen Neubau aufführt. Die Frage eines Ver- 


waltungsgebäudes der Französisch-Polnischen 
Eisenbahngeselischait wird insofern aktuell, 
als die Gesellschaft noch vor Ablauf 1937 den 
Betrieb der Kohlenbahn, der bisher von der 
polnischen Staatsbahn durchgeführt worden 
ist, in eigene Regie übernehmen solk . 


Dienstag, den 1. Juni 1937 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 31. Mal. 


grössere Posten » 
kleinere Posten + 
4% Prämien-Dollar-Anlı 
4% en der Stadt Posen 


1 C 
445% en der Stadt Posen 
5% Obligationen Kommunal» 
Kreditbank (100 G- h)). 
Zloty 


50.00 G 


Konvert. 
Landschaft 44.75 G 
Bank Cukro (ex. Divid.) — 

Bank Polski (100 21) ohne Coupon 
8% Div. 36 „ 2 3 „% „6 | . à 
Piechcin. Pabr. Wap. i Cem. (30 20 
CO „ % „% u‘ u 


H. Certel j 
Lubañ-Wronki (100 1. „ — 
Tendenz: fester. 


101.50 0 


Märkte 


Getreide. Posen, 31. Mai 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Statio 
Poznań. Bi 


Doggen „ „„ 24. 2⁵ 
Welzen „ „ „ „ 28.75—29.04 
Braugersto s. aeos 27.25 —28. 
Mahlgerste 630—640 . a`» 22.50—22.7! 
» 66 2 * * 28.7524. 00% 
* 700—715 unse — 
Wintergerste „„ A e 
Hafer eh. o 2728.00 
8 
oggenm u ; 
Roggen-S o% G 28.00 
ehl, alte Standards: 

Roggenmehl 306 . 36.00— 36.50 . 
Roggenmehl J. Gatt. 0% . 35.50-36.00 
. 1 88 ate 4 38.60 

ò 5% „ 26.50—27.00 
Roggen-Schrotmehl 95% , . u 
Weiz bi 1. Ga * 43.50 

eizenmehl 1.Gatt. 65% « . 

is 1 65— „ RRO—LR 

8 Ha 65 è 23.00-29.06 

m K « . 2400—25,00 
Weizen-Schrotmehl s% 
ee na" 
Weizenm 2 
W LOM DA, sa RT 

18 Gatt. 55 une, 

* 
IC „ 92 1 4 Aaa 44.00—44.50 
I : :: * A802 00 
4 m e. d's 
IB » sa s % ORAL 
UD „ ante 37.00-88.75 
HF „ ER en 33.75 — 834.75 
10 0654 „ eje — 
Roggenkleie sı s» a „ 8 8% 17.17.78 
W ® „ „ „ e a 16.75-17.25 
Weizenkleie (mittel). e „ „% 1550—16. 
Je sescat * 15.50 —16.50 
Winterraps » » e a eo a.e 56.00—57. 00 
„einsamen „ „ „ „ 1 * 00 
Ze sea „„ „ nt 
Sommerwicke „ a a o è % eee 
Peluschken „ „% % „ | 5.00 
Viktoriaerbsen a è a é s s e 21.50-24.00 
Folgererbsen ».a aasa 22.00—24. 
Blaulupined «s „ „ „ „ „ 18.75—14.75 
Jelbl „ % „ „ 6 „ „6 13.75—14.75 
Serradla „ %% oo 0. 22.00—25. 
Blauer Mon sa .« „„ 72.00—76.00 
Rotklee, roh » % % „% „ 100— 
Inkarnatklee > „„ 
Rotklee (95-97%) « è s » u 120—130 
eissklee . „„ 86—125 
es DE wu Bu Wu 150—180 
Gelbklee. entschät « s » » s 65—75 
ee „ „„ „% „„ „ „6 „ 65—75 

Rayeras . „ „ „ „ 60-7 
e 4 5 eo... — — 
abrikkartoffeln oprozent — 

Ep an ar „„ „„ „ 0 „ yo E e 
aps kuchen a 00— 
Sonnenblumenkuchen 3 1 
Solaschroet „ © . 
eee u lose ùs aes 1 
nst g un. 
Ropgenstrob, s , è „ „% 206-2. 
Roggenstroh, s.. 2.803, 
Haferstroh lose . „ „ 225-250 
Haferstroh. s...» 275—3. 
Gerstenstroh. toso : = e s a 1.95—2.20 
erstonstroh, gepresst a » e s 245—270 
Heu, losses „ ooa 4.60--5.10 
Heu. gepresst . „ e-s e.s 5.25—5.75 
en es: „ „ 670—620 
Netzeben. gepresst s » e ® » 6.70—7.20 
Stimmung: ruhig- 


Gesamtumsatz: 1236.4 t, davon Roggen 247, 
Weizen 112, Gerste 5, Hafer 60 t. 


EEE A A ATRE ET. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petruil; für Lokales, Provinz und 
Sport: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake, 


für den r ellen Inhalt: Eugen 
Petrull; für den Anzeigen- and Reklame- 
tel: Hans Schwarzkopf — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Ake. nia i Wy- 


dawnictwo, Sämtliche in Poznań. Alcia Mar. 
. azalka Piłsudskiego 25. 


Am Sonnabend, dem 29. d. Mts ſtarb nach langem und ſchwerem 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere treuſorgende, gute Mutter, 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine, 


Frau Bertha wenter 


geb. Hoffmann 
Um ſtille Teilnahme bittend 
Carl Swenker und Kinder. 


Rawicz, den 30. Mai 1937. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. Juni, nachm. 3 Uhr 
von der Kapelle des evang. Friedhofes, aus ftatt. 


im Alter von 57 Jahren. 


Heute entſchlief hier 


Hermann Buchwald 


Förſter im Ruheſtande. 


Der Entſchlafene hat länger als vier Jahrzehnte als 
Nachfolger ſeines Bruders und Vaters in vorbildlichem 
Eifer mir und meiner Familie treu gedient. Wir werden 
ſein Andenken ſtets hoch in Ehren halten. 


Carl von Roſe. 
Bialokoſz, den 29. Mai 1937. 


Perfekte deutsch-polnische 


Stenotypistin 


erste Kraft für gutbezahlte Stellung nach Warszawa gesucht. 
Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild und Angabe von 
Referenzen u. 2233 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


men Ca zu vn 


Aberſchriftswort (fett) )- 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 3 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


9% W 
4 Verkäufe X 


Kartoffelſortierer 
mit Trommelſieben und 
mit horizontalen Sieben 


Motten kommen 


nicht in Ihre Sachen 
wenn Sie die 


Beyers frisch- lebendige 


d F ‚Zeitschrift‘ 
m a 7 
59 e j š "dar k Herz POSE ee, 
ne Foneria „varszaws für 35 gr. 
ap A R. Wojtkiewicz 
Klubgarnitur Poznan, 


in gutem Zuſtande, ver⸗ 
ſchiedene andere Polſter⸗ 
möbel am billigſten 
Jezuicka 10 
(Swietoſlawfka) 


ul. 27 Grudnia 11 


Meja Marszatka Pilsuiskiege 25 


Echte Möbel 


aus 
3 Jahrhunderten 


darunter: 


š — 
Eck 
Trauringe ckschränke, Komoden, 


u Sessel, 
ten-, Gold- und bei 
. Brillen u. er Ale 
e optiſchen Artikel 
e acesar Monn 

we eee eee, oan 

Steppdecken, fertige Spoeny, ul. Rzeczypospolitej 6. 
8 politej 

Oberbeiten. Kiſſen. Pieractiego 19 Auf die Hausnummer 
Oberkiſſen. Bezüge, Eigene Werkſtatt. ten! 


ach 
glatt und garniert. Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


Handtücher. Stepp⸗ 
decken. Gardinen, 


Tiſchwäſche empfiehlt Die größte Aus wahl in 


Heu! 


m 


zu Fabrikpreiſen in Radioapparat 
großer Auswahl Rohlenspar- und pP Mi; 
Wäſchefabrit 
und Leinenhaus 
r Schubert Polski Patent 
Poznań Nr. 62-18. 
Seupigeisänt: J|] De Wensch, ter 
u 
Stary Rynek 76 Dürfte in keinem 
gegenüb. d.Hauptwache Haushalt fehlen! it 
Telefon 1008 Macht sich in kumer f © USU 
Abteilung: Zeit bezahlt! führender Weltmarten, 


Zu haben in allen 
Eisenhandlungen 
oder direkt bei 


bis 15 Monatsraten emp- 
fiehlt 
Muſikhaus „Lira“, 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 


Teleton ie Woldemar Günter Krolopn i Sta. 
dmaschinen Podgórna 14 
S * un 1 ität: landw. Bedarfsartike) Pl. Swietokrzyſki. 
utausſteuern,. 
iertig auf Beſtellung NET Sand Muſikinſtrumente 
und vom Meter. wie Geigen, Mandolinen, 
Guitarren, Grammo⸗ 


phone und Platten in 
großer Aus wabl. 


; 4 Vermietunge X 


6 Chippendale - Stühle, 


Dienstag, den 1. Juni 1937 


Trauringe, Wecker oder uhr 
Kaufe ſtets vom Fachmann nur. 


Kauf nur Al. Marſzalka 
Pilſudſkiego Sieben! 


Ahrmachermeiſter 


J. Gasiorowski. 


Schräg gegenüber vom Schloß 


Installations arbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung — Solide Preise 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapıezynski 2 Telefon 3594 


Pie schöne, billige MÖBEL 


©. Nowakowski I Synowie 


Ausstellungsräume Kantaka 
| Fabrik u Magazin: Gorna Wilda 34 


Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen. 


< 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


messer 

Rasierapparate 

Taschenmesser 
Scheren 


Zubehörteile für 
Rasier- u. Nagel- 


pflege. Zahnhürsten, 
kauft man am billigsten Kopfbürsten 
bei Nleiderbürsten 
Br) . empfiehlt 
I Walinórski ingroßerAuswahl 
$ J Gregorowicz 
Poznań Schleiferei 
Pocztowa 31 lber E d. Karge 
Bydgoszez Poznań 
danska 12 ul. Nowa 7/8 Tel.5018. 


Rasier & 


—— au 


5 VJ Suche 
4 Kaufgesuche Stellung 
ür Kunſtſtopfarbeiten 


ſämtlicher Damen- und 
Herren⸗Garderoben, fo 
wie Teppiche aller Art. 
In- u. außer dem Haufe. 
Zofja Nowak 
Poznan 
al. Przecznica 6, W. 11. 


Kaufe gelbe 

Speiſe kartoffeln 

Strantz, Poznan, 
Bukowſka 35, Skiadnica. 


W 
N Pachlungen 2 


5 e dpa F 
f ; deutſch⸗polniſch sucht 
Für unſer Stellung Off. u. 2280 
Hotel an die Geſchäftsſtelle d. 
wird ab 1. September] Zeitung Poznan 3 
kautionsfähiger Pächter 
geſucht. Geſchickte 
Kornhaus u. Kaufhaus Hausſchneiderin 
ſp. 3 o. odp. empfiehlt ſich. Mäßige 
Janowiec. Preiſe. Off. u. 2229 an 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. i 


) Monteur 
mit fämtlichen Reparaturen 
an landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen, Automobilen und 
ſonſtigen Motoren vertraut. 
Autogeniſche Schweißerei 


Möbliertes, ruhiges 
ſonniges Zimmer 
zu vermieten. 
Al Reymonta 15, W. 5. 


unter Garantie, ſucht von 
z se: 10 ſofort Stellung wenn mög⸗ 
a: ’ ð 
en , lich auf deutſchem Gute. 


Gefl. Off. u. 2216 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 


Puſzezyko wo, Jasna 6. 


2 Zimmerwohnung 
Bad, Zentralheizung, frei 
Villa Zakret 26 
(Oſtroroga) er. 


7 A Stellmacherlehrling 
Stellengesuche ftellt von jofort ein. 
D A Hans Zippel 
Zippe 
unge : Stellmacherei 
Schmiedegeſellen Swarzedz, Warſzawſta 6 
ſuchen Stellung. Auss⸗ 2 
kunft erteilt: Wir ſuchen 


akon Prenzler, Buk. 
Schloſſer 


der ſämtliche Hausrepa⸗ 
rature: und Zentralhei⸗ 
zung üb rnimmt, ſucht 
Haushälterſtelle. Off. u. 
2214 an die Geſchäftsſt 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


einen zuverläſſigen Herrn 
für deſſen Wohnort mit 
größerem Umkreiſe ppa 
eine ſelbſtändige Liefer⸗ 
ſtelle errichtet wird (kein 
Laden). Beruf u. Wohn⸗ 
ort einerlei. Dauerein⸗ 
kommen 21 580, — monat 
lich. Offerten unter 118 
an „Adema“ Box 187, 


Doch willſt Du ſtändig ſein zu⸗ 
frieden 


Noch am 


Bentschen: 
Birnbaum: 


(Druckerei), 


Bojanowo: 


Czarnikau: 
Czempin: 
Gnesen: 


Jarotschin: 


Kosten: 
Kolmar: 


Lissa: 


Mur.-Goslin: 
Neutomischel: 


Ostrowo: 
Obornik: 


Pinne: 
Pudewitz: 
Rawitsch: 
Rakwitz: 
Ritschenwalde: 
Rogasen: 


Samter: 
Schokken: 
Schroda: 
Schwersenz: 
Tremessen: 


Wollstein: 


a 
Erscheinungstage 
Frl. Marg. Matschke, Inz. Wigury 14; 
Herr M. Bernhardt 
Frl. A. Walter, ul. Kościelna 10; 
Herr Rob. Boehler, 
Pilsudskiego 2; 
Fa. O. Haber. Rynek 2; 
Buchhandlung Eisermann T. 2 d. p. 
Herr R. Seeliger, Buchhandlung, ul. 
Zdunowska 1;. 
Rynek 4; 
Elise Rister, ul. Zwirki i Wygury 22, 
Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung), ul. 
3. Maja 1; 
Frau Angermann, Papiergeschäft: 
Frau Marie Rausch, Biala-Göra 4; 
Wongrowitz: uli Pie- 


erhalten Sie das „Posener Tageblatt“ 
in unseren nachstehenden Ausgabestellen: 
Herr Johann Launhardt, Al. Marsz. 
Pitsudskiego 41; 
Rynek 18; 
Herr J. Deuss, Rynek 2; 
Herr Kietzmann, Kolonialwaren- 
geschäft, Moniuszki 5; 
Marsz. .Pitsud- 
skiego 13; 
Herr B. Fellner, ul. 
Buchhandlung B. Loll, Rynek 10; 
Herr E. Gebauer, Pl. Kopernika 5: 
ul. Komefiskiego 31; 
Frau Rödenbeck (Papiergeschäft): 
Mickiewicza 15/16; 
Herr Guhr, Buchhandlung. ulica 
J. Klingbeil. właśc. Gerh. Hoffmeyer. 
Herr Max Sauer, ul. Sw. Ducha 7a; 
Frau Biernacka, ul. Kostrzyńska 3; 
Herr Otto Grunwald, Rynek 28: 
Herr J. Altmann, M. J. Pilsudskiego 41: 
Poznatiska 13: 
Herr Józef Groszkows ki. ulica 
Frl. A. Rude Papiergesch., Rynek 40; 
Herr Karl Seifert, Walowa 3; 
Herr Paul Kramer, K 3 
Kilińskiego 18: 
Frau E. Technau. ca Br. 
rackiego 4. 


Alle Ausgabe - Stellen nehmen auch Anzeigen- Aufträge zu 
Originalpreisen entgegen. 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


5 NI 
; 


R— — — — aa 
Evangeliſche Landwirts⸗ 
tochter ſucht Stellung als 
Stütze oder Wirtin 
von ſofort oder ſpäter. 
Zeugniſſe vorhanden. 
Off. erb. an Buchhandl. 
Fiebig, 
. Rogoźno: Wlkp. 


Klagenfurt (Auſtria). 


Kinderfräulein 
gut empfohlen, jung, ge⸗ 
ſund, beſſere 3 
Nähkenntniſſe be 

eſucht. 
Galowie 1. Warſzawa. 


„Suche per ſofort Sommergäſte 5 Ki N 

tüchtigen finden in landschaftlich N 0 2 
Eleven ſehr ſchöner, waldreicher 
beider Landesſprachen in | Gegend Pommerellens Kino- Theater 
Wort u. Schrift mächtig. Aufnahme. Großes Haus SFINKS” 
K. Strohſchein, ſonnige, ruhige Zimmer neh 

zy machowo p. Po widz ei Balton und, Bab, Gattin oder 
B43 een = großer arten m en; 2 fr 

Jüngerer, flotter und nisplatz, gut bürgerliche Sekretärin 
jewandter Küche, Bahnſtation am Joan Harlow 

Berkäufer Ort. Penſionspreis pro Clark Gable. 

Fe ber are e T Perton 11 = 2 PPs P A 
ana der Manu nt nh | Geldi, biefer gelung 4 Unterricht X 
ee aE 2 55 Poznań 2, Polin 
zw. ab 15. Juni gefucht. | olni S7 k ; 
Bewerbungen mit Ge- E on ſucht deutſche Ronverſation 


haltsanſprüchen nebſt Le⸗ 
benslauf, Zeugnisabſchr. 
und Lichtbild unter 2228 
an die Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Suche von 'onleidh eine 
Stütze 
hilfsbereite ndwirts⸗ 
tochter zur Vertretung 
meiner Frau, gleichfalls 
ein kräftiges, ſchulent⸗ 
laſſenes Mädchen zur Er⸗ 
lernung des Haushaltes. 
Offerten unter 2231 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung Poznan 3 


erzüchter 


e 
und po 
ſprechend. 
Firma Geſchw. Streich 
Br. Pierackiego £, 
Geſundes, räftiges 
en 


perfekt im Kochen und 
Einmachen von ſofort 


geſucht. 
Kantaka 6, Wohn. 5. 


A Sommertrische, u 
8 Sommeririsehe (X 


Ferienaufenthalt 
zucht polniſche Gymna- 
ſiaſtin (7, Kl.) mit deut⸗ 
ſchen Sprachkenntniſſen 
für polniſchen Unterricht. 
Angebote unter 2226 an 
die Geſchſt. dieſ. Zeitung 
Poznan & 4 


Ferien⸗ 
landaufenthalt 


auf deutſchem Gut zwecks 
Vervollkommnung in 
deutſcher Sprache. An⸗ 
gebote erbeten unt. 2223 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


12 


Verkaufe engliſche 
ulldogge 


un? 
Malteſerhündchen 
(Rüden mit Stamm- 


i baum). 


von Willich, Gorzyn 
pow. Miedzychöd. 


5 NI 
q miru p 
N 4 
Tüchtiger, 
gebildeter Landwirt 
ev., 29 Jahre alt, wünſcht 
rat 

in große Landwirtſchaft. 

21 Barvermögen. 
Buf riften mit Bild, 
welches zurückgeſandt 


* 


Geſchäftsſtelle di 8 
Peſnan pe e dieſer Ztg 
— — TEE EEE. 


Jungbauer 
27 Jahre alt, evgl., ge- 


und und fachtüchtig, 2 
Jahre Soldat, 2 Semen. 


wird, unter 2282an die | À * 


gegen polniſche. Offert. u. 
2227 an die Geſchäftsſt. 


dieſer Zeitung, P 


ozunan 3, 
ee 
Versehledenes 
W 


anzen u. Schwaben 
vernichtet radikal nach 
erprobter Methode. 

W. Wei man 
Przemyſtowa 36. W. 2 


5 in. 
im geſchloſſenen 


Möbeltransportauio 
führt preiswert aus 


W. Mewes Nachl, 
Poznan. 


jest 
Tama Gartarska 21. 
Tel. 3356. 2335 


Jalouſien 
Rolläden, neue, Gurten- 
ſchlucker, Reparaturer 
übernehme. 


Liebig, 
Ch waliſzewo 39. 


Landwirtſchaftl. Schule, 


möchte m. 15.000 zt Ver- | fertigen wir Ihnen ſofor / 

mögen in einen Bauern⸗ und billigft an. 

hof nicht unter 100 Mora. Buchdruckerei 

einheiraten. Zuschriften Concordia Sp. Akc. 

aft diesen 3 Poznan === 
äftsſt. dieſer ung | AI, 

D a R 


